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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 
68. Jahrgang 


Der Finanzminiſter und der 
Siaatsgerichtshof. 

Warſchau, 28. März. Wie eine Warſchauer 
Preſſeagentur erfährt, wird der angeklagte Ex⸗ 
miniſter Czechowicz vor dem Staatsgerichts⸗ 
bof ſich ſelbſt verteidigen. Der Exminiſter ift 
ekanntlich Juriſt von Beruf. Ende nächſter 
Woche wird ihm die Anklageſchrift zugehen. Im 
rozeß gegen ihn wird die ganze Regierung 
Zeugenausſagen machen, ferner die zuſtändigen 

partementsdirektoren des Finan W d 


Friedrichshafen, 28. März. (R.) Um 7.30 Uhr 
abends befand ſich das Luftſchiff 100 Kilometer 
ſüdlich von Agram. 

Budapeſt, 28. März. (R.) Der Graf Zeppelin 
überflog geſtern abend 10,55 Uhr Kaposvar. 


„Graf Zeppelin“ über Wien. 
Wien, 28. März. 953 Das Zeppelinluftſchiff 
hat um % 3 Uhr fr ko öfterzeihijghe Grenze 


«200 as BA in der Richtung von Preßburg paſſiert und um 
F C Stadl Wien überlegen. Die Antunft 
8 y des Luftſchiffes wurde vom Türmerzimmer des 
Stephanturmes durch Lautſprecher der 
e eee. e dere eoon ade eee 

2 as iff erwartete, 2 
u, 28. März, Geſtern fand unter dem Graf Ze elle in etwa 400 Meter Höhe, an der 


ſcha 
Vorſitz des Innenminiſters Skkadkowſki die 


letzte Ta des Miniſterrates vor lichtverklärten Gondel deutlich erkannt, in lang- 


ſamer Fahrt dahinzog, begrüßte ihn ſtürmiſches 
* und Hochrufen, bis das Luftſchiff langſam 
n weſtlicher Richtung den Blicken entſchwand. 
Die Tatſache, daß der „Graf Zeppelin“ Wien bei 
Nacht überflog, wurde von der Wiener Bevöl⸗ 
kerung, die auf den Anblick des ſtolzen deut⸗ 
chen Lutſchiffes gefreut hatte, mit großem 
edauern aufgenommen. 


Oſtern ſtatt. Wegen der Krankheit des Mi- 
niſterpräſidenten — fett alle wichtigeren Unge- 
legenheiten von der Tagesordnung abgeſeßt 


worden. 
—— — 
Eine außerordentliche Sejmſeſſion? 


Warſchau, 28. März. Aus Linkskreiſen vers 
lautet, daß verſchiedene Linksparteien 


O 
einen Antrag auf 1 dare „Graf Zeppelin“ auf dem Wege 
D 5 
en gs reform in⸗ iedri 28. Mä: R.) Gra : 
gen wo dn lebt a e Donau 1089 dem er 
fen zu. Die Vorbereitungen und Anwei u 
ande⸗ 


Im Zeichen der Abrüſtung. 


— Blätter veröffentlichen eine inter⸗ 
eſſante Statiſtik über die Truppenſtärke in den 
2 Staaten. Es ſtehen unter Waffen: 

a) in den laut Friedensverträgen abgerüſteten 
(Staaten, die angeblich militariſtiſch“ And: 

in Deut Yland 160 000 Mann, in D 
reich 20000 Mann, in Ungarn 35000 
in Bulgarien 19000 Mann. 

b) In den Ententeſtaaten, die angeblich „anti⸗ 
militariſtiſch“ find: in Ben 227 500 
Mann, in England 310000 Mann, in Ita⸗ 


rt die 20 . T 2 8 und die 
mannſchaft ſeit hr E '; 

Friedrichshafen, 28. Mä (R.) Um 5 Uhr 
morgens paſſierte das Luftſchiff Graf Zeppelin 
Pe a. 42 Ahr Pie — —.— W Moai 

um } 2 erblicken iſt, heu 1 

8 Uhr Bu ie 


a, 
„Graf Zeppelin“ wieder über 
deutfchem Gebiet. 
Friedrichshafen, 28. März. l Das Luftſchiff 
Graf Zeppelin überfl 6.52 
al Kidd en en 83 pe morgens ON 


e ſt e r⸗ 
ann, 


3 00e 115 n ne ann, Graf 3 ü ä ü 

n Sowjetruklan ann, in „Graf Zeppelin“ über München. 

oTe n 306000 — in Sen 448500 ( Nanchen, 28. März. Das Luftſchiff Graf Zeppe⸗ 
nn, goſlawien 000 | fin hat auf feiner Fahrt zum Heimathafen um 


Mann, in Rumänien 143 000 Mann. 
Dabei heißt es aber immer noch, daß der Friede 
von Deulſchland und Ungarn gefährdet werde! 


Die Erledigung des Paß⸗ 
geſetzes. 


m. 
des Deutſchen Klubs — ma. aaa Paßgeſetzes 


egen die Stadt 


7.40 Uhr morgens bei leichtem 
en. Bei 


München in 2 he Höhe überflo 
dem dunſtigen Wetter und den tiefhängenden 
Wolken war das Luftſchiff nur in feinen Um⸗ 
riſſen erkennbar. 


Drahtloſer Grußwechſel zwiſchen 
„Graf Zeppelin“ und Wien. 


zur Ber 
Pieſch als 
einem fe 
abſetzen der niak geben müßten. 
Seitens des 9 — — ei verſchiedene 
Bedenken geäußert, jo aunäsht: die Gefahr einer 
3 der Handelsbilanz und die Schä⸗ 
digung der Entwicklung der inländiſchen Kurorte. 
Der iniſter bat aus Gef iedenen Gründen 
um die Ue iſung des Geſetzes an die Ladget⸗ 
tommilfion, erklärte ſich aber im Namen der Rer 
gierung bereit, dem Wunſche der Bevölkerung 
Rechnung zu tragen und eine Herabſetzung der 
Paßgebühren durchzuführen. 

s wurde ſeitens des Vertreters der jübijhen 
Gruppe in wärmſter Weile für die Erledigung 
des vorliegenden Paßgeſetzes Stellung genommen. 
Seitens der P. P. S. wurde der Antrag geſtellt, 
in Form einer Rejolution die Regierung zur 
Herabfekung der Paßgebühren zu veranlaſſen. 

Die Abſtimmung ergab eine Mehrheit für 
die Uebermeijung es Gei ntwurfs an die Bud- 
getkommiſſion, für die Reſolution traten jå m t- 
liche Parteien ohne Musnehme ein, jo daß zu 


rte die Gründe an, die zu | R 
weitgehenden 


Die „Europa“ 
nach dem Brande. 


Wie unjer 3 von der Direkt ton von 
Blohm u. Voß erfährt, werden ſelbſtverſtändlich 
mit allen Mitteln die Abſchätzung der Schäden 
und die notwendigen techniſchen Nach rüfungen 
des Schiffsmaterials beſchleunigt werben. Es 
wird nichts unverſucht gelaſſen 
werden, um die „Europa“ wieder 
vollkommen inſtand zu ſetzen. 
aber unmöglich, ſchon heute hierauf beſtimmte 
Garantien zu geben oder por, im Bejahungsfalle, 
eine Wiederherſtellungsfriſt von einigen Mona⸗ 
ten zu nennen. Derartige Erklärungen entbehren 
jeder ſachlichen Grundlage. Die Entſchädi⸗ 


erhoffen iſt, daß dieſem geſchloſſenen Willen des ; : 
Sejm die n fn rein on ihren eigenen e BE Verſicherungen wird nach giner 
Zujagen nachgeben und die von der Bevölterung Inerlei Sch keiten machen. In dem 


o Î erwartete Herabſetzu der Gebühren 
e 


Ermäßigung der päſſe? 


Krakau, 28. März. Wie der „II. Kurjer 
Codzienny“ meldet, jol im arg AAA 
rium die Tendenz beſtehen, die Gebühren für 
Auslandspäſſe von 250 auf 125 Zloty herab z u⸗ 
jegen. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß im dieſer 
Angelegenheit im Einvernehmen mit dem Innen⸗ 
miniſterium demnächſt eine entſprechende Ver⸗ 


; wierig 

Augenblick wo die ee der Schäden feſtſteht, 
eſich ie glatte Regulierung der Zahlungen 

als geſichert gelten. Die Keſſel⸗ und Maſchinen⸗ 
anlagen haben erfreulicherweiſe keinen Feuer⸗ 
ſchaden erlitten. Dagegen find neben der Bir: 
nichtung der geſamten Kabinenanlagen im 
Mittelſchiff und des großen Speiſeſaals auch 
ernſte Schäden an den eiſernen Ded: 
konſtruktionen und Aufbauten zu beklagen. 
gr der letzten Phaſe des Brandes ik auch ein 
eil des Oberdeds ngetara 


Härung von Blohm u. y, 


fügung des Finanz⸗ und des Innenminifters im | Daß der Schiffsrumpf trotz aller unglücklichen 
„Dziennit Uſtaw“ veröffentlicht werde. (Auch Momente in ah 24 ſtündigem Kampf doch Bo 
125 Zloty — das ijt ein unerſchwing lache r gerettet werden konnte, iſt der beiſpfellos zähen, 
Preis, der abgebaut werden muß! Red.) alle Lebensgefahr gering achtenden Aufopfe⸗ 


ofener Tageblatt 


„Die Welt der Frau“ 
Freitag, den 29. März 1929 


Zum Jeppelinflug. 


— — — ͤuvLn— — — SEESTSOELEERBEERDE 


[wehr zu danten, deren Offiziere und Mann- 
ſchaften in Zuſammenarbeit mit den 


Es iſt g 
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EXTRA 


Hack mashi 


Täglidhe Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 74 


Die Zalejti-Rede im 
Kommentar. 


ly. Warſchau, 26. März. 


einen Triumph der deutſchen Luftſchiffahrt be⸗ 
deutet.“ ud ber Bürgermeiſter ſandte namens 


der Wiener Bevölkerung herzliche Begrüßungs⸗ N IR 1 * 
worte. Beide Grüße wurden vom Luftſchiff aus] Die Rede Zalejtis iſt, wie jede offi⸗ 
durch Dr. Etener mit herzlichen Worten er⸗ zielle Verlautbarung, von der polniſchen 


offiziöſen Preſſe kommentarlos auf⸗ 
genommen worden. Sie unterſtrich ledig⸗ 
lich die perſöhnlichen Stellen“, 
die von der Notwendigkeit einer Zuſam⸗ 
menarbeit mit der deutſchen Minderheit 
ſprachen, während ſie die weitaus hervor⸗ 
ſtechenderen Merkmale der Rede, nämlich 
die Verdächtigungen über die „Hinter⸗ 
gründe der deutſchen Minderheitenpolitik“ 
diskreterweiſe überging. Die Rechtspreſſe 
dagegen fand ſelbſtverſtändlich gerade an 
dieſen Stellen beſon deren Gefallen 
und konnte an Hand dieſer Aeußerungen 
Zaleſtis eine Wandlung des polniſchen 
Außenminiſters „zum Beſſeren“ feſtſtellen 
— er war ihr nämlich bisher ſtets zu 
deutſchfreundlich. Wenn Zaleſki mit ſeiner 
Rede alſo die Herzen der Rechten er⸗ 
obern wollte, ſo kann man ihm zu ſeinem 
vollen Erfolg gratulieren. 

Nur zwei Zeitungen aus dem ganzen 
Warſchauer Blätterwald nahmen eine kri⸗ 
tiſche Stellung ein: der jüdiſche „Naſz 
Przeglad“ und der ſozialiſtiſche „Ro⸗ 
botnik“. Das ſozialiſtiſche Organ ver⸗ 
allgemeinerte ſeine Kritik auf die geſamte 
Minderheitenfrage, auch vom politiſchen 
p und internationalen Standpunkt aus. Es 
; : heißt in dem bemerkenswerten Artikel: 
net man im wan W damit, daß Miniſter Zaleſki hat in ſeiner Rede das 

ich Problem der ſlawiſchen Minderheiten nicht 
angeſchnitten und ſich nur auf die deut⸗ 
ſche Minderheit beſchränkt. Dieſes Schwei⸗ 
gen des Miniſters in der Frage der ſla⸗ 
wiſchen Minderheiten beſtätigt aber 
nur die Annahme, daß die Regierung 
kein Programm in dieſer Hinſicht 
beſitzt und nur die Abſicht hat, die Ange⸗ 
legenheit ins Endloſe zu ziehen, 
wobei ſie darauf rechnet, daß dieſe Minder⸗ 
heiten keinen Verteidiger im 
Völkerbunde haben, da Sowjet- 
rußland keinen Platz im Völkerbunde be⸗ 
ſitzt. Eine derartige Politik ift kur z⸗ 
ſichtig und ſchädlich. Die Minder⸗ 
heiten in Polen können jederzeit durch 
die Vermittelung der Weſtmächte ihre Kla⸗ 
gen vor das Völkerbundsforum bringen. 
Deutſchland kann jeden Augenblick bei⸗ 
ſpielsweiſe die Rolle eines Verteidigers 
der Ukrainer übernehmen, ſo wie es jetzt 
für ſeine Minderheit im Völkerbund ſpricht. 
Aber die politiſche Konjunktur kann auch 
eine Aenderung erfahren. 

Kein Staat in Europa hat ſo 
viele Gefahren und Erſchütterungen in⸗ 
folge ſeiner ungelöſten Minderheiten⸗ 
probleme zu befürchten wie Polen. 
Polen muß daher auch mit mehr Vor⸗ 
ſicht und Klugheit in dieſen Fragen 
vorgehen als irgendein anderer Staat. 


widert. Sodann ng ont arany REENE Löbe 
warme Worte der Begrüßung an die Wiener und 
an die gene öſterreichiſche Bevölkerung. Er 
ſprach dabei das Bedauern aus, da ine 
widrigen Wetterverhältniſſe das Luft gili in 
nachtſchlafender Zeit nach Oeſterreich gekommen 
ei offe er, daß der Graf 4 00 den 

ienern bald auch einen Beſuch bei Tage ab⸗ 
ſtatten werde. Der Minicher a. D. Hein! brachte 
auf drahtloſem Wege den Dank der | en 
Radiohörer zum Ausdruck, daß der Graf 
g lin ani feiner Fahrt Wien mit bejonderen 
zuftgrüßen bedacht habe, worauf Hofrat Stern 
noch die Grüße des öſterreichiſch⸗deut⸗ 
ſchen Volksbundes übermittelte. 


„Graf Zeppelin“ auf dem Wege 
nach Friedrichshafen. . 
Luftſchiff 


1 28. März. (R.) Das 
— m von Augsburg Kurs direkt nach Friedrichs⸗ 
en. 


Wie der Luftſchiffbau Graf — pelin mitteilt, 
wird die Ankunft in Friedrichs Si vorausſicht⸗ 
lich gegen 9,30 Uhr erwartet. 

Das on 
ün- 


Augsb 28. März. (R. 
Graf Zeppelin Serrög MR 825 Uhr, von 


chen kommend, Augsburg. 
ur Zeppelin" über Alm. 

Alm, 28. März. (R.) Das Luftſchiff „Graf 

Zeppelin“ ü i s 

5 en um Uhr Ulm in der Rich 


Die Vorbereitungen zur Landung. 


Augs bu 


a en, und die Kinophotograp 
ſtehen in Bereit chaft. Der Himmel iſt be 
ner Witterung leicht bewölkt. Die Sicht i 
Auf der großen Halle, die den „L. 3. 
dem baldigen erfolgreichen bſchluß 
Orientreiſe wieder aufnehmen wir 
laggen — über de 
5 Hausfarben, über dem Oſttor in den Reichs⸗ 
arben —. 
nr 
m 9,40 Uhr wurde das Luftſchiff über dem 
Bodenſee linkt und ſchickt ſich en. ndung an. 


a Zeppelin glüdlich gelandet. 
riedri 28. März. (R.) Um 10,17 U 
iſt das Bu „Graf Zeyen neh u efäht 
Slftündiger Bess von ler 
Drientfluge zurückgekehrt und glatt 
gelandet. 


Der 


rungsarbeit der Hamburger Feuer 


Py enieu⸗ 
ten und Arbeitern von Blohm u. Voß geil: 
leiftungen von en eh n⸗ 
trengungen und Einſatz des eigenen Lebens 
ür die Rettung des Schiffes gegeben haben. 

Der Brand auf der „Europa“ ift gelöſcht. An 
Bord des Schiffes bejeitigen die Brandwachen die 
letzten Glimmreſte. Die Feuerwehr und die 
Werftarbeiterſchaft von Blohm u. Voß haben be⸗ 
reits mit dem Forträumen der Schuttmaſſen be⸗ 


onnen. 
Ueber die Ent d g $ 5 
nech immer odia Kn gewiß he bt. hl] Bedeutend weiter als das Jozia- 
Kriminalpolizei hat jehe umfangreiche Erhebun⸗ liſtiſche Blatt geht aber das jüdiſche 
e eeni, eg 1 52 e Ae Verdacht eines Organ, wenn es auch nur mehr für ſich 
F rauchbaren Unterlagen ſelber ſpricht, im übrigen aber gerade in 
An der Brandſtätte weilte heute noch eine grö⸗ der deutſchen Frage einerſeits eine gerechte 
ere Anzahl von ee der Schiffahrt, Stellung einnimmt, andererſeits uns, wohl 
er Werftinduſtrie und der Feuerwehren. Im in einem Anflug von Galgen humor, 
ſogar zu beneiden vorgibt. So heißt es in 
dem Aufſatz: 
Zaleſki hat in feiner Rede anfänglich 


Laufe des geſtri en Tages war neben den Brand⸗ 
direktoren von Lübeck, Neumünſter und anderen 
einen ſcharfen Angriff gegen die deutſche 


Nachbarſtädten Hamburgs auch der Berliner 
Branddirektor Lange eingetroffen. Von 
der Hamburger Branddirektion wird beſtätigt, 


daß das Feuer der „Europa“ den größten $ á x 8 
Shi ffsbrand bee ben Gop 4 K 2 Minderheit gerichtet, um erſt am Schluß 
Hafen jemals erlebt hat. Auch it in der Ge- zu zeigen, daß er feine bisherige 


falſche Politik der Minderheit gegen- 
über aufzugeben beſchloſſen hat. So 
geht immer Briand vor, wenn er 
eine Einigung mit Streſemann anſtrebt. 
Dasſelbe tut auch jeder Kaufmann, wenn 


Miche Hamburgs ſeit dem großen Vrand der 
ichaelis⸗Kirche (1906) kein derartiges Grof: 
feuer zu verzeichnen. 

Ueber die Höhe des Schadens und die Wie⸗ 
derverwendbarkeit des Schiffes kann im 
Augenblick noch nichts Poſitives geſagt werden. 


> Dojfener Zageblaff = 


er jeinem Kunden einen Wechſel prolon⸗ 
gieren ſoll. Zaleſkis Erklärung, es jet für 
die Minderheit beſſer, eine Verſtändigung 
mit der Mehrheit zu ſuchen, als auf 
ausländiſche Hilfe zu rechnen, iſt eine alt⸗ 
bekannte Tatſache, aber leider iſt ein der⸗ 
artiger Zuſtand nirgends zu ſehen, 
und zwar aus dem einfachen Grunde, weil 
die Mehrheit keine Verſtändi⸗ 
gung mitder Minderheithaben 
will. Der beſte Beweis für die Not⸗ 
wendigkeit eines Minderheitenſchutzes ſind 
die Juden, die ſich weder an den Völker⸗ 
bund wenden, noch von Herrn Dandurand 
oder Streſemann verteidigt werden und 
am meiſten bedrückt werden. 


Zaleſki verlangt nur eine ſtaatliche 
Aſſimilierung, keine ethnographiſche, 
die einen Verzicht auf Sprache, Kultur 
oder Glauben bedeuten würde. Das wiſſen 
die Minderheiten [Hon feit langem, 
aber die Mehrhei: will nichts 
davon wiſſen, zumindeſt in Polen, 
wo man entweder den Minderheiten über⸗ 
haupt verbietet, ihre kulturelle Eigen⸗ 
art zu pflegen, oder aber ſie dafür mit 
Entziehung der Bürgerrechte 
ſtraf t. Uebrigens iit es höchſte Zeit, 
daß der Prozeß gegen den Volksbund 
aufgenommen werde, damit ſich die 
Oeffentlichkeit überzeugen könnte, ob 
es ſich nicht um einen fatalen Irrtum 
handle und ob der Teufel wirklich ſo 
schrecklich it, wie er gemalt wird. Im 
übrigen habe doch Zaleſki die Loyalität 
des Abg. Will gelobt. Wieſokonnte 


eine derartige un loyale Org a⸗ 


nifation patriotiſche Abgeord⸗ 
nete in den Sejm entſenden? 

In ſeinen weiteren Ausführungen ver⸗ 
langt der „Naſz Przeglad“ zumindeſt eine 
ſtändige Unterſuchungskommiſſion und 
meint hierbei: „Ein ſolider Kaſſierer 
fürchtet weder eine ſtändige, noch eine zeit⸗ 
weilige Kontrolle.“ 


Hinſichtlich der von Zaleſki ausgedrückten 
guten Hoffnungen auf eine Verſtändigung 
mit der deutſchen Minderheit, fragt der 
„Naſz Przeglad“: „Sit dies wirklich trotz 
der von der deutſchen Minderheit ange⸗ 
ſtrebten fremden Intervention' geſchehen, 
oder vielleicht nicht trotz, ſondern gerade 
deswegen?“ Jedenfalls ſpricht alles 
dafür, daß es in Polen eine privilegierte 
Minderheit geben wird, die dieſes Vorrecht 
der energiſchen Vertretung 
ihrer Rechte zu verdanken haben wird. 

Das jüdiſche Organ iſt auf dieſe „deut⸗ 
ſchen Privilegien“ ſchon ganz neidiſch ge⸗ 
worden und appelliert an die polniſche 
Staatsraiſon, die es Polen verbieten 
werde, die übrigen Minderheiten ſchlechter 
zu behandeln als die deutſche. Sonſt 
könnte, ſo ſchreibt das Blatt, eines Tages 
ein gutgelaunter polniſcher Miniſter den 
übrigen Minderheiten erklären: Als Mi⸗ 
niſter rate ich euch, wenn Ihr eure Lage 


beſſern wollt, nur an das polniſche Ge⸗ 


wiſſen und 9 zu appellieren; als 
praktiſcher Menſch verſichere ich euch aber, 
daß der nächſte Weg nach Warſchauu 
über Genf führt. 

Hoffentlich wird ſich dieſer jüdiſche Opti⸗ 
mismus bewahrheiten. Vorläufig 
können wir, die es doch am beſten wiſſen 
müßten, leider keinen Grund dafür 
erblicken, daß uns die jüdiſche Minderheit 
in Polen beneidet. Ob ſich Zaleſki in 
der nächſten Völkerbundsſitzung auf 
dieſen Artikel des „Naſz Przeglad“ be⸗ 


— beſtätigen beides. Bartels Rücktritt wird Dda- 


folgerin des Arbeitsminiſters * rfiewicz ge 
eſe 


Es be ei 
halten wir 1 $ 
auch der eine oder andere der übrigen Miniſter, 


die ſich im Kampfe gegen das Parla⸗ uß ſtehen. In der nächſten Zeit folen 
; is (die Schlußverhandlungen in Warſchau und Paris 
ment hervorgetan haben. Siehe radi analog geführt werden. In polniſchen Finanz⸗ 


eig, auf eine Reihe wichtiger Unterre dun- 
eh zwi 
amerilanik en Finanzkontrolleur, Dewey, zu⸗ 
verlautet, dem Staatspräfidenten die verhängnis⸗ 
vollen Folgen einer weiteren . des 
Parlaments aus der Staatspolitif in 

die Einſtellun 
Polen gegenü 


Die Beiſetzung Marſchall Fotis. 


Der letzte Akt der Pariſer Trauer⸗Feierlichleiten für den toten Marſchall. Der auf einer Lafette 

ruhende Sarg wird aus der Notre⸗Dame⸗Kathedrale in den Invalidendom überführt, wo die 

Beiſetzung neben Napoleon erfolgte. Das Bild rechts oben zeigt Miniſterpräſident Poincaré 
während ſeiner Gedächtnisrede auf der Tribüne vor dem Eingang zum Invalidendom. 


— —— — 


der Miniſterpräſidenk erkrankt. 


Wird die Regierung umgebildei? 


17. Warſchau, 27. März. 1 e in 

p it des Mini äfident tel, merita von 87 auf 82 hinweiſen. Das Feylen 
die a ee dae der parlamentarijchen Kontrolle ſoll nämlich den 
anzuſehen geneigt war (Schließu er gine ameritaniſchen Finanzmarkt mißtrauiſch ge 
jelko, Regierungskriſe uiw.), ſcheint ebenſo macht haben. Dewey ſoll daher den Staatspräft- 
wenig erdacht zu ſein wie die Gerüchte über die denten beſchworen haben, nicht etwa um 
bevorstehende Regierungsbildung. Die der Demokratie und des Parlamen⸗ 
beiden Aerzte, die der Miniſterpräſident in Nb- taris mus willen, jondern einzig und 2 55 
ſpruch nimmt, auf der einen, die Tatſache, daß aus ien e ee eee en Er» 
er A einen Huslandspap md SiHt-|n ung berbeiuführen Diefer el nun die Ne 
vermerke bejorgen ließ, auf der anderen Seite eiten u bung di en en, deren Ein el⸗ 
her ſchon als feſtſtehend betrachtet. Um jo wider⸗ gelten mach zu un bar iind, um mie. 
ſprechender ſind ke Kandidaturen für der ne zu werden, die aber, was 
neuem Kabinettschef und die übrigen Miniſter. heute ſchon geſagt werden kann, frei von den 
Alte Namen, die ſchon längft vergeſſen worden antiparlamentariſchen Belaſtun⸗ 


find, werden ans Tageslicht gezogen, ja, ſogar gen des Kabinetts Bartel er ſe Dir Bu 
BEIN UNE Es ijt bemerkenswert, daß dieje Dinge wäh⸗ 
eine [ogialikilße Dame wird als Nam- rend der Krankheit Pilluditis 55 


ſich gehen, deſſen Stellungnahme hierzu nicht 
bekannt iſt. Was er na einer Geneſung 
hierüber ſagen wird, ijt natürlich ebenſo ung e⸗ 
wi ß. Es hängt aber von ihm ab, ob die Ini⸗ 
tiative des Staatspräſidenten Erfolg haben 


die polniſchen Pfandbriefe. 


ly. Warſchau, 27. März. 


Dinge noch im 


nannt. aa en ſcheinen di 
ein. 


Fluß zu 
Der Grund. 


` BLENDER. ly. Warf Ne 
Die angekündigte Regierungstrije hat du 
die Erkrankung des Miniſterpräfſdenten Barrel. 
ve mit 38 Grad Fieber Änpeffen 5 p Peu Ta 
ögerung erfahren. Indeſſen ſteht heute ſchon É 3 Pag 
eit da bung eine gründliche fein wird. Aus Paris wird gemeldet, daß die Verhand⸗ 
i ic, daß Bartel die Demiffion ere pngen, fher Die Grinbung eines Genten 
> 14 ankinſtituts für langfriſtige landwirtſchaft⸗ 
„ene der Innen nini ter und 4548 lu b hehe in Polen bereits vor dem 


kale Aenderung der politiſchen Verhältniſſe, die 
eine len e a aen 5 J uſtan⸗ oe verſpricht man ſich von der Gründen 
i 


1 t ejes Inſtituts große Vorteile und hoff 
. 0d, o = dieje Weiſe die polniſchen Pfandbriefe, die 


bisher im Auslande nur ungern gekauft wurden, 
beſſer und rentabler plazieren zu können. 


Der Minifterpräfident bleibt 
in Warſchau. 
Wari 


ſchau, 28. März. Aus maßgebenden Krei- 
ſen verlautet, daß der Premier Bartel an der 
Gr um erkrankt i Er wird die Feiertage 
h in arſchau verbringen. Das Gerücht von 
Insbeſondere konnte Dewey dabei auf den einer geplanten Reiſe nach Frankreich bewahr⸗ 
rapiden Rückgang des Kurſes der pol⸗[heitet ſich nicht. 


— — ꝗ M M M]. . ̃ VE? AE ̃jꝗ¶ - ANETTE ST TORTE 


Dos Geſtändnis des Grafen Chriſtian. 


wie von unterrichteter Seite ver⸗ 
en dem Staatspräſidenten und dem 


n fein. Dewey hat nämlich, wie weiter 


rufen wird, um die „Privilegien“ der 
deutſchen Minderheit zu beweiſen? 


— — 


Der Ruhm. 5 
ly. Warſchau, 26. März. 


Als König Amanullah in Warſchau weilte 
und von den polniſchen Behörden, in Erwartung 
lohnender Aufträge für die polniſche Induſtrie 
und vielleicht, wer weiß, auch in der Hoffung 
auf den Abſchluß eines Militärbündniſ⸗ 
ſes mit dem damals noch gewaltigen exotiſchen 
Herrſcher, mit großem er aufgenommen 
wurde, ap der Monarh in einem Anflug 
von wahrhaft . Großmut einige Tau⸗ 
ſend Zloty für unbemittelte Warſchauer 
Bürger. 

Mehrere Monate find diet o verfloſſen, gar 


Chriſtian wurde zunächſt gebeten 
bl 0 100 zu 


Den 
nauigkeiten beim Vergleich mit dem auf, 
was bisher von dem Grafen vor dem Unter- 
ſuchungsrichter ausgeſagt worden war. Aber es 
andelte ſich nur um unerhebliche Dinge, Jeden⸗ 
alls hatten ihn die Beamten ohne Unter⸗ 
brechung ausreden laſſen. 


Erſt jetzt ſtellten ſie unter ſorgſamer Be⸗ 
wachung ſeines Mienenſpiels beſtimmte 
präziſe Fragen und wieſen auf Ermitte⸗ 
lungsergebniſſe hin, die feine Ueberzeugung 
wenig glaubhaft en laſſen. ns⸗ 
beſondere erklärten fie, daß er, wie die Schall⸗ 
verſuche beweiſen, im Toilettenraum den Schuß, 
der im Arbeitszimmer fiel, auf jeden Fall gehört 
haben müſſe, worauf Graf Chriſtian aber ſeine 
erſte Darſtellung aufrechterhielt. Dann ver- 


mancher wütende Schlachtruf erklungen, gar 
mancher Afghane mußte ſein Leben für ſeinen 
König oder den gerade am Ruder befindlichen 
afghaniſchen Ser er laſſen. Amanullah iit 
längſt nicht mehr Herr und Gebieter über die 
braven Afghanen — aber von jenen paar Tauſend 
Zloty war noch ein kleiner Betrag unange⸗ 
taſtet geblieben. Bis geſtern einem armen 
Menſchen, der arbeitslos und notleidend, nach 
längerer Krankheit aus einem rag na Hoſpi⸗ 
tal entlaſſen, 173 Zloty, der Reſt jener hochher⸗ 
zigen Spende ausbezahlt wurde. 


Ein Beiſpiel für Monarchen, bei Lebzeiten für 
Ruhm zu I en, der in dieſem Falle ſelbſt dann langten die Beamten im einzelnen ganz genaue 
noch anhält, da . ſelber nichts weiter, Angaben darüber, was in den 1% Stunden, die 
als ein armer Emigrant iit. 


Graf Chriſtian mit ſeinem Vater in deſſen Ar⸗ 


beitszimmer an dem fraglichen Abend allein zu⸗ 
ſammen geweſen iſt, alles vorgegangen ſei. Der 
Graf ſchützte indes vor, ie nicht an Einzel: 

eiten erinnern zu können, und ſeine Aus⸗ 
agen waren ſtockend und unſicher. Ihm 
war deutlich anzumerken, daß er von einer ſtetig 
ſteigenden inneren Erregung gequält wurde. 
Dieſe Situation geſchickt benutzend, ſagte Kri⸗ 
minalrat ponpe raf Chriſtian müle dann 
eben, wenn er fih hier nicht mehr an alles er- 
innern könne, zu einem Lokaltermin nach Janno⸗ 
witz mitfahren. Gleichzeitig rief der Kriminal⸗ 
rat einen vor der Tür poſtierten Polizeibeamten 
in das Zimmer und gab ihm den Auftrag, ein 
Transportauto zu beſtellen. Als der Beamte 
das Junna verlajjen wollte, um den Auftrag 
zu erledigen, e der ad der ſchweigend und 
mit ſich kämpfend daſaß: „Alſo, ja, ich habe den 
Schuß abgegeben, ich wil es Ihnen erzählen!“ 
Er wurde jedoch von ſeiner Erregung übermannt 
und brach in Weinen aus. Die Beamten ge⸗ 
währten ihm Zeit, ſich zu beruhigen, und ließen 
ihn dann, als er die aste wiedergewonnen 
hatte, den Verlauf ſchildern. 

„Ich war,“ ſo erzählte der junge Graf, „mit 
meinem Vater an dem Abend noch längere Zeit 
allein zuſammengeblieben. Nach 10 Uhr war der 
Vater an den Gewehrſchrank getreten, hatte nach 
einem Jagdgewehr geſehen, das vor zwei Tagen 
von der Reparatur zurückgekommen war, und 
hatte gleichzeitig bemerkt, daß in den uni⸗ 
lionsſchachteln viele Patronen durch⸗ 
einandergeraien waren, 8⸗Millimeter⸗ 
Patronen lagen mit 9: Millimeter - Patronen 
zuſammen. „Bring du doch das mal in Ord- 
nung,“ ſagte hierauf der Vater zu mir. Danach 


habe er, fo ſetzte Graf Chriſtian feine Schilde: 
rung fort, die Patronenſchachteln ausgejhlitet 
und die Patronen durch Einlegung in den Ge⸗ 
wehrlauf nach ihrer Größe beſtimmt und daun 
ſortiert. Da nur die Schreibtiſchlampe brannte, 
fei es beim Gewehrſchrank nur halbhell geweſen 
Er habe das Sortieren, hinter der Kommode 
ſtehend, mit dem Geſicht nach dem davorſte genden 
Sofa zu vorgenommen. er Vater hätte in⸗ 
PRIOR auf dem Sofa Platz genommen und zu 
eſen angefangen. Als Graf Chriſtian die dritt⸗ 
letzte Patrone aufnahm und in den Gewehrlauf 
ſteckte, habe ſie geklemmt. Er habe verſucht, ſie 
wieder herauszuholen. In dieſem Augen⸗ 
blick habe ſich der Schuß gelöſt, und 
Graf e in den Hinterkopf getroffen 
worden. er Vater habe einen Schrei ausge⸗ 
kopen und fei auf dem Sofa nach rechts herüber⸗ 
gefallen. In der erſten Erſchütterung über das 
furchtbare Unglück habe er (Graf Chriſtian) ſich 
vor den Vater, dem das Blut aus einer ſchreck⸗ 
lichen Wunde in der rechten Geſichtshälfte her⸗ 
unterlief, auf die Knie geworfen und ihm in 
ſeiner Verzweiflung wieder und immer wieder 
die Hand geküßt. Dann fei er ratlos aufge⸗ 
prungen und im Zimmer hin⸗ und hergelaufen. 
Xet fei ihm eingefallen, was das Unglück für 
Folgen für ihn nach ſich ziehen könne, und er 
habe in feiner wahnſinnigen Angſt den ſchnellen 
Entſchluß gefaßt, nichts zu ſagen, daß er die 
Schuld habe und die Spur auf einen Fremden 
zu lenken. In der Frühe des andern Tages habe 
er ſich dann einem Familienmitgliede, 
mit dem er einige Zeit allein ſein konnte, an⸗ 
vertraut. 

Nach Ueberzeugung der Berliner, Kriminal⸗ 
beamten iſt, wenn man dem Geſtändnis des 
Grafen Ehriſtian glauben kann, noch eine ganze 
Reihe wichtiger Bunte zu klären. Beiſpiels⸗ 
weiſe erjheint es vorerſt noch fraglich, daß Graf 
eg a noch in jo ſpäter Abendſtunde 
den Wunſch geäußert haben ſoll, ſein Sohn möge 
die Patronen in Ordnung bringen. Dann iſt 
auch nicht e warum Graf Chriſtian 
ſein Geſtändnis der fahrläſſigen Tötung nicht 
jofort abgegeben hat. Bedeutſam ift, daß 
der Berliner Sachverſtändige von der Ver⸗ 
ſuchsanſtalt für Handfeuerwaffen bis jetzt die 
Anſicht vertritt, der Schütze, aus deſſen Gewehr 
der tödliche Schuß fiel, könne nicht dort 
geſtanden haben, wo der Graf angibt. Der 
Schießſachverſtändige hat ſich im übrigen eine 
feſte Meinung dahin gebildet, daß der Zuſtand 
der Einſchußſtelle, ein 3 Zentimeter langes Loch 
mit zackigen Rändern, auf einen ſogenannten 
läger hindeutet. Aus welcher Ent⸗ 
fernung dieſer Querſchläger abgefeuert iſt, läßt 
ſich nicht feſtſtellen. 

Die Berliner Beamten fuhren geſtern abend 
noch einmal nach Jannowitz, um an Hand des 
Ge n noch nähere Feſtſtellungen zu 
treffen. 


Times über die Pariſer Re⸗ 
parafionsverhandiungen. 


Lon 28. März. (R.) Der Pariſer Korre: 
3 der „Times“ meldet: Die Stodung 
der Arbeit des werftändigenausihufjes am 
rar war nicht auf ein eee deut⸗ 
ſches Angebot, ſondern auf einen uner warte ⸗ 
ten Schrittauf alliierter Seite zurück⸗ 
zuführen. Als die allgemeine Erörterung be⸗ 
gann, wurde eine Anregung gemacht, die ein 
neues Licht auf einige der alliierten Vor⸗ 
ſchläge warf und weitere Erwägungen wünſchens⸗ 
wert machte. Dr. Schacht hat noch keiner lei 
offizielles Angebot emacht. Der Korreſpondent 
ir weiter aus: Man muß berückſichtigen, daß 

as Hauptproblem nicht bloß um Zahlen geht. 
Die Annehmbarkeit jeder Geſamtſumme ſchwankt 
mit den Bedingungen, unter denen jie 
angeboten wird. Jede Vorkehrung z. B. die 
es ermöglichen würde, allmählich deutſche Za lun⸗ 
gen von der bedingten in die unbedingte Kate⸗ 
gorie hinüberzuleiten, würde den Wert eines bes 
timmten Angebotes abändern. Es hat ſich 
Nee e daß einige vorgeſchlagene Zah⸗ 
lungsbedingungen noch verbeſſerungsfähig find, 
mit ihnen And die alliierten Delegationen gegen⸗ 
wärtig beſchäftigt. Da keine Seite ein bes 
ti mem tes Angebot gemacht hat, ift auch die 

nnahme nicht berechtigt, daß die Ausſichten für 
ein erfolgreiches Ergebnis geringer ſind als 
in der vorigen Woche. Aber Privatbeſprechungen, 
die ſich unbegrenzte Zeit in die Länge ziehen, 
könnten möglicherweiſe das bisher Erreichte wie⸗ 
der zunichte machen. Daher nähert ſich der 
Augenblick, wo der Vorſitzende des Ausſchuſſes 
oder eines ſeiner führenden Mitglieder es wün⸗ 
chenswert finden wird dieſem Stadium ein 
ee u machen und in 
des Ausſchuſſes um ein endgültiges Ange⸗ 
bot zu erſuchen. Dieſer Augenblick wird aber 
9° erlich vor Oſtern eintreten, vielleicht 

erhaupt nicht. 
— — — 


Die Parifer Morgenpreſſe über 
neue Reparationsvorſchläge der 
Alliierten. 


Paris, 28. März. (R.) Die „Morgenpreſſe“ 
iſt offenbar einheitlich informiert, denn ſie will 
berichten können, daß Dr. Schacht nach ſeinem 
Urlaub aus Berlin poſitive Vorſchläge, die als 
Grundlage für eine Diskuſſion über die Höhe der 
Reparationszahlungen angeſehen werden könnten, 
nicht gemacht habe. Nach dem „Matin“ ſollen 
54 darüber gewiſſe Delegierte aufgeregt haben, 
aß geſtern nachmittag Owen Young, als Bər- 
ſitzender der Reparationskonferenz, die Delega⸗ 
tionen der auf der Konferenz vertretenen Stag⸗ 
ten außer der deutſchen De egation zu ſich ge⸗ 
beten habe. Nach dem „Matin“ hat man in dieſer 
57 die Lage geprüft, und Owen Young 
jei von den Delegierten ein längeres Memoran⸗ 
dum überreicht worden, in dem fie nochmals ihre 
Forderungen und die Grenzen der möglichen 
Konzeſſionen auseinanderſetzten. Da die Dele⸗ 
9 heute in die Ferien gehen, wurde von 

wen Young nach Kenntnisnahme der Noten der 
alliierten Delegationen beſchloſſen, unter jeiner 


einer Vollſitzung 


r 


Freitag, 29. März 1929 


Poſener Tageblatt 


die Pforle des Todes. 


„Die Pforte ift eng“ (Matth. 7, 14) 
Ja, es gibt keine engere Pforte als die 
des Todes. Wer zum Leben will, muß 
durch die Pforte des Todes gehen. Jeſus 
geht den Weg. O, wie eng dieje Pforte 
von Golgatha! Da geht keine Herrlichkeit 
hindurch, da muß alles, was ſchön und in 
Menſchenaugen wertvoll iſt, abgelegt ſein, 
da bleibt nur, was „keine Geſtalt noch 


Schöne“ hat, da wird Gottes liebes Kind, b 


Gottes ewiger Sohn zur Leidensgeſtalt, 
zum Todesraub! 

Gibt es Erſchütternderes als die Ge⸗ 
ſchichte von Golgatha? Gibt es größere 
Drangſal, tiefere Demütigung, brennen⸗ 
deren Schmerz, ſchimpflichere Schmach, un⸗ 
begreiflicheres Schickſal? Wahrlich. die 
Pforte iſt eng, furchtbar eng, durch die des 
Menſchen Sohn gehen muß! 

Aber die Liebe geht gebückt auch durch 
die engſte Pforte, und Jeſus geht in der 
Liebe, die ſich ſelbſt dahingibt, auch ſelbſt 
in den Tod am Kreuze. Das iſt ein Ster⸗ 
ben vor dem Sterben: erſt geht alles eigene 


Wollen und Wünſchen in Gethſemane den V 


Todesweg, dann kann auch der Leib ihn 
gehen. 

„Es geht durchs Sterben nur“; das iſt 
enge Pforte auch für uns. Wer mit Jeſu 
aufwärts will, muß erſt mit ihm hinab. 
Wer mit ihm auferſtehen will zum Leben, 
muß erſt mit ihm begraben werden in den 
Tod. Wer ſein Leben gewinnen will. muß 
es erſt verlieren. Das iſt die Geſchichte 


der gläubigen Seele, daß ſie durch die enge 


Pforte der Bekehrung muß, durch die nichts 
Hohes und Stolzes und Selbſteigenes hin⸗ 
durch kann, vor der ſie ganz arm, ganz 
klein, ganz leer ihrer ſelbſt werden muß. 
Dann iſt es die Geſchichte des armen 
Leibes, der in der Verklärung durch Chri⸗ 
ſtus durch die enge Todespforte zum Leben 
gohen darf. Mit Ihm gekreuzigt ſein .. das 
iſt Pforte zum Leben und zur Herrlichkeit! 
D. Blau ⸗Poſen. 
ä —— 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 28. März. 

Stille ſein iſt alles — nicht wie 
der, der dem Leben entſagt, der ſeine Leiden 
und Freuden fürchtet und entfliehen möchte 
vor ihnen, der verzagt it und voll Gram und 
3 — der, deſſen Ser imer 

„at von Der Fülle * und ber feine, 
dem nn — eic und 3, iss Grün Ga 
Leiden will und 


Herzen trägt, und der au 
Aus: Die Religion der Freude, 
u 


liebt, wie er Freuden will. 
Karfreitag. 

Karfreitag feiert die Chriſtenheit morgen zur 
Erinnerung an das Leiden und den Kreuzestod 
Jeju auf Golgatha. Der evangeliſchen Chriſten⸗ 
heit gilt dieſer Tag als der ernſteſte, feierlichſte 
Tag des Jahres, da an ihm das Erlöfungswerk 
des Gottesſohnes durch ſeinen eigenen Opfertod 
vollendet wurde. Darum wird in evangeliſchen 
Kreiſen der morgige Tag durch eine beſondere 
Ruhe ausgezeichnet, um den ſonſt ſo ſtark mit 
Arbeit und der Unraſt des Kampfes um das Da⸗ 
jein belaſteten Seelen einen Nuhepunkt zu gön- 
nen und ſie zu innerer Beſchaulichkeit anzuhalten. 

Kein Tag iſt für dieſen Zweck ſo geeignet wie 
der „Stille Freitag“ mit ſeiner in vorwiegend 
evangeliihen Ländern auch äußerlich wahrnehm⸗ 
baren Ruhe, die teilweis fogar ſoweit geht, daß 
ſogar die Kirchenglocken und das Orgelſpiel an 
dieſem Tage ſchweigen. Bei uns mit ſeiner über⸗ 
wiegend katholiſchen Bevölkerung kennt man für 
die Tagesſtunden wenigſtens eine ſolche öffent⸗ 
liche Ruhe nur in einer Entfernung bis zu 150 
Metern von den evangeliſchen Gotteshäuſern, die 
als Vermächtnis aus der deutſchen Zeit zurück⸗ 
geblieben iſt, während man in den Häuſern der 
Großſtadt beim Oſterngroßreinemachen mit 


jeinem ganz ungewöhnlichen, den der ſonſtigen | geän 


Werktage weit überragenden Lärm ſo ganz und 
gar nichts von der Karfreitagsruhe und Würde 
des Tages verſpürt. d 

Die evangeliſchen Gottesdienfte pflegen ſich an 
den Karfreitagen durch ganz beſonders zahlreichen 
Veſuch auszuzeichnen; gibt es doch nur wenige, 
die, wenn ſie auch ſonſt von dem Kirchengehen 
nicht allzuviel halten, ſich von den Karfreitags⸗ 
gloden nicht vergeblich locken laſſen und jo der 
Seele einmal im Jahre wenigſtens eine Ruhe⸗ 
ſtunde und Erquickung gönnen. Der Karfreitag 
gilt auch für viele als der Abendmahlstag, und 
deshalb erhalten die Abendmahlsfeiern am Kar⸗ 
freitage auch durch die große Zahl der Teil⸗ 
nehmer ihr beſonderes Gepräge. 

Karfreitag nimmt ſomit ſeiner eindringlichen 
Predigt vom Opfertode Jefu für die ſündige 
Menſchheit, mit ſeiner Erinnerung an die Krö⸗ 
nung des Erlöſungswerks durch den unſchuldigen 
Tod des Gottesſohnes einen ganz beſonderen 
Klas im Innenleben der Menſchen ein. Er zieht 

uns ab vom Trubel des Alltagslebens und hebt 
uns für eine kurze Zeitſpanne hinaus aus den 
ausgetretenen Alltagsgleiſen und hinauf auf 
Golgatha unter das Kreuz Jeſu. 
Möchte auch uns allen der morgige RATES 


in dieſem Sinne geſegnet fein! - ub. 


N une 


Die Feſtlegung der Oſtern. 

Die Vereinheitlichung des Oſterfeſtes, 
lo daß es alle C en zugleich feiern, dürfte 
nach Wan wund in kurzem errcicht 
ſein. In Rumänien und Griechenland wird das 
Oſterfeſt ſchon von heuer an nach dem „berich⸗ 
tigten“ (gregorianiſchen) Kalender gefeiert, und 
wie es heißt, wird heuer auch in Jugoflawien 
der neue Kalender eingeführt. 

Nun ſteht die Frage der Feſtlegung der 
DES tn zur Entiheidung: } 

a nämlich das Schwanken der Oſtern zwiſchen 
dem 22. März und 25. April große Störungen 
im wirtſchaftlichen und ſozialen Leben verurſacht, 
eſchloß das engliſche Parlament, 
das Oſterfeſt auf den 9. April oder, 
wenn dies kein Sonntag iſt, auf den nachſten 
Sonntag zu ſetzen. Vor Inkrafttreten dieſes 
esche ſoll jedoch die Zuſtimmung der ober⸗ 
ſten irchenbehörden eingeholt werden. Es 

aben daher nun die inen zu dieſer Frage 

5 Rn nehmen. 

Das Oſterfeſt iſt die Jahresfeier der Auferſte⸗ 
hung; es kann aljo nur am richtigen 
Faßreszag der Auferſtehung ges 
feiert werden. 

Das Schwanken der Oſtern beruht nun 
darauf, daß wir heute das Oſterfeſt am Jahres⸗ 
tag der Auferſtehung nach dem 4 Ka⸗ 
lender: am 16. Niſan (etwa April), d. h. am 
Tage nach dem Paſſahfeſt (oder am nächſten 
Sonntag) feiern. Das Waage, wird am 15. 
Niſan gefeiert; das war damals am erſten 

ollmond nach dem e i peagi Daher 
lautet die heutige Dfterregel! Das Oſter eft 
11 der Sonntag nach dem erſten Früh⸗ 
lingsvollmond. 

Das Belt ſchwankt aljo nur darum, weil es 
heute nicht am Jahrestag der Auferſtehung nach 
dem heute geltenden Kalender gejeiert 
wird. Soll das Schwanken vermieden werdeg, 
jo müſſen wir das Feſt am Jahrestag der Auj- 
erſtehung nach dem jeweils geltenden 
Kalender, alſo heute nach dem gregoriani⸗ 
“hen Kalender (oder am Sonntag darnach) 

zern. 


Das war bisher unmöglich, weil man den Auf⸗ 


erſtehungstag nach dem heutigen Kalender no 
nicht beſtimmen konnte. Man wußte nämit 
nicht, in welchem Jahre Jeſus geſtorben üt; 
5 am 16. Niſan welchen Jahres die Auf⸗ 
erſtehung war. Iſt einmal das Jahr bekannt, 
dann wiſſen wir wie . pein t Tag nach dem heu⸗ 
tigen Kalender dieſem 16. Niſan 1 
Es iſt alfo die dringende und unerläßliche Vor- 
frage vor der Stabiliſierung der Oſtern: In 
welchem Jahr gr Sejus? i 

Dieje E fajt 2000 Jahren jtrittige Frage 3 
nun durch eine Reihe von Entdeckungen und Feſt⸗ 
ſtellungen der letzten Jahre eben endgültig ent⸗ 
ſchieden: Jeſus ſtarb nicht, wie man bisher 
meiſt annahm, am 7. April 30, ſondern am 
3. April 33 nach dem damals geltenden julia⸗ 
niſchen Kalender. Die Auferſtehung war 
alſo nicht am julianiſchen 9., ſondern 5. April, 
d. h. am gregorianiſchen 3. April. Das 
Dj Ela tann aljo nur auf den 3. 
April oder den nächſten Sonntag feſt⸗ 
gelegt werden. 

Den unbeſtreitbaren Nachweis erbrachte Baron 
Gu 9 * . des Lebens 

eſu“ u rgänzungshe u (Sermann⸗ 
Jahr, e 55 4 Si) ‚& 
erſuchte die deutſchſprachigen theo en Fakul⸗ 
täten, ihr Gutachten hierüber an die eier 
nale Kommiſſion der Theologieprofeſſoren (Ber⸗ 
lin) einzuſenden, damit dieſe das Ergebnis der 
Umfrage den oberſten Kirchenbehörden mitteilen 
könne. Die „Chronologie des Lebens Jeſu“ wirft 
bei einer erſtaunlichen che des Materials über⸗ 
aus anſchauliche Schlaglichter auf die Zeit Jeju. 


T 
des Karfreitags wegen erſcheint 


die nächſte Ausgabe des „Poſener 


Tageblattes“ erſt am Sonn- 
abend nachmittags. 


X Beginn der Regiſtrierung der Ausländer. 
Am Mittwoch, dem 27. März, iſt die Verordnung 
des Innenminiſteriums für die Registrierung der 
Ausländer in Kraft getreten. Der Pflicht der 
Regiſtrierung unterliegen alle Ausländer, 
die an dieſem Tage in Polen wohnen. 
Die früher vorgenommene Regiſtrierung befreit 
nicht von der diesmaligen Regiſtrierung. Auch 
die Bürger von Danzig müſſen ſich regiſtrieren 
laſſen. Die Negiſtrierung muß bis zum 30. Juni 
beendet ſein. In abgelegenen Gemeinden muß 
die Regiltrierung von beſonders entſandten Be⸗ 
amten vorgenommen werden. Die Ausländer 
mijjen fih zu der Regiſtrierung perſönlich melden. 
Die Namen der Ausländer dürſen nicht dadurch 
dert werden, daß polonifiert werden. Auf: 
enthaltsſcheine können nur den Ausländern aus⸗ 
gefolgt werden, die in Polen ununterbrochen ſeit 
dem 31. Dezember 1926 wohnen. 


X Karfreitagsruhe. Am Karfreitag dürfen 
keine öffentlichen Theatervorſtellungen, Filmvor⸗ 
führungen, Schauſtellungen und Konzerte ſtatt⸗ 
finden. Eine Ausnahme bilden nur Konzerte 
religiöſen Charakters. 

X Der Dienſt in den Staatsämtern am Kar: 
freitag und Oſterſonnabend. Der Oſterfeiertage 
wegen ſchließt der Dienſt in den Miniſterien und 
Staatsämtern am Freitag um 1 Uhr, am Sorn- 
abend um 12 Uhr mittags. 

X Karfreitags⸗ und Oſterſonnabendsdienſt bei 
der P. K. O. Die Direktion der Poſener Zweig: 
telle der P. K. O. bittet uns, mitzuteilen, daß 
ie Kaſſe am Karfreitag für das Publikum bis 
12 Uhr mittags und am Oſterſonnabend bis 11 
Uhr vormittags geöffnet iſt. 

X Die Oſterſchulferien haben geſtern begonnen 
und dauern jad 5 3. April Anſchließlich 

x Verlegung des 8. Polizeikommiſſariats. Das 
8. Polizeikommiſſariat hat geſtern ſeine Amts⸗ 
räume nach dem Ausſtellungshotel „Polonia“, 
ul. „ (fr. Auguſte Viktoriaſtr.) verlegt, 
Eingang von der ul. Stolarſta 6 (fr. Bavaxiaſtr.). 
Die Verlegung iſt nicht vorübergehend, ſondern 
für die Dauer berechnet. 


Montag Dragen Diebe in das hieſige evans 


Beilage zu Nr. 74 
Der Autobus Linie 


VT Sinie Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſens 
PoſenGneſen überfuhr geſtern mittags $ j 2 nn À 
auf der Walliſchei die diährige Irena Mifa-|, Kreuzkirche. Sonntag, 31, März (1. Ofter- 
jjewita, die kurz nach der Einlieferung in das tag), vorm. 10: Gottesdienit und Abendmahl. 

tadtfrantenhaus an einer 4 15 0 Verletzung D. Greulich. — Montag, an (2. Oſter⸗ 
der Schädeldecke ſtarb. — Nachmittags wurde von tag), vorm. 10: Gottesdienst ‚Derjelbe. Vorm. 
dem Kraftwagen P. 3. Nr. 43259 der Gjährige 117: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Knabe Zygmunt Nowak, Walliſchei 64, über-] Kreiſing. Sonntag, 31. März (Oſtertag, 
nachm. 3: Gottesdienſt. D. Greulich. 


fahren; es wurde ihm ein Bein gebrochen. 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Jozef St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). 
1. Oſterta g, 10: Gottesdienſt und Abendmahl. 


Kaſperczak, ul. Kościelna 27 (fr. Kirchſtr.), ) i 

von einem Auto eine Pelzdecke im Werte von | Geh. Konſ⸗Nat Haeniſch. 2. Oſtertag, 10: Gotz 

600 Zloty. tesdienjt. Der. 11% Kindergottesdienſt. Derj. 
X Vom Wetter. pens, Donnerstag, jrüh| St. Pauli. (Oſtern). Sonntag, 31. März, 

war bei heftigem Nebel ein Grad Kälte. (1. Oſterfeiertag), vorm 10 Uhr: Feſtgottesdienſt: 
x rg n und Sonnenuntergang am |P. Hammer. 11%: Beichte und Abendmahl. Der- 

Freitag, 29. März, 5,45 Uhr und 18,26 Uhr; |jelbe. Montag, 1. 

am Sonnabend, 30. März, 5,42 Uhr und vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat 

D. Staemmler. 11%: Kindergottesdienſt. 


18,28 Uhr. Derſ. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ — Amtswoche: Derſelbe. 
Moraſko. 2. Oſter feiertag, vorm. 10 Uhr: 


trug heut, Donnerstag, früh + 1,87 Meter 
gegen + 1,78 Meter geſtern früh. Gottesdienſt, danach Beichte und hl. Abendmahl. 
P. Hammer. 


Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
St. Matthäcikirche. Oſterſonntag, 9 


wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereit- : 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich. Beichte und Abendmahl. P. Brummad. 10: Feſt⸗ 
gottesdienſt. Derſelbe. — Oſter montag, 10: 


1 ihr 1 haag? — 4 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 23. bis 30. Gottesdienſt. Vikar Starte. — Wochentags 752 
März. Altſtadt: St. Petri⸗Apothete, Polwiej⸗ R t. — In der Se teine ſon⸗ 
ta 1, Weiße Adler⸗Apotheke, Stary Rynek 41, ſtigen Veranſtaltungen. 
8 ieh Apotheke . fi atajczata te: Jerſitz: Pla- Saſſenheim. Oſter montag, 10: 
lewicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22. Lazarus: Plus |»: 1 Bei nat 
cinſti⸗Apotheke, Glogowſta 98. Wilda: Kronen- ag 11⁄4: Beichte und Abendmahl. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Karjrei- 
tag, vorm. 10. Uhr: Gottesdienſt. P. Sarowy. 


Apotheke, Görna Wilda. v 
Nachm. 3 Uhr: Liturgiſche Andacht. Derſelbe. 


April, (2. Oſterfeiertag). 


N 


rum= 


x Rundſunkprogramm für Freitag, 29. März: 

er Beiigeigen, RE 10 0 

4.30: Börjen, Kommunikate; 16.35—17: Engli i k: 

für Anfänger; 17—17.25: Vortrag; 17.25—17.50: 5 NE a ? e r ER Big Abe: 
Gottesdienſt. Gen.⸗Sup. D. Blau, 2. Oſter⸗ 
feiertag: vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. P. Sa- 


Silva rerum; 18—19: Konzert des Kirchenchors 
der Pfarrkirche; 19—19,20: Beiprogramm; 19.20 
rowy. 
Ev. luth. Kirche E Gründon⸗ 
nerstag 50 6 Uhr: Beichte und Abend 
t 


Der Kreuzweg in Jerufalem; 20.10 20.30: Das 

alte Danzig; 20,30—21.15: „Das Oſtermyſterium“, 

Wa aus Krakau; 21.15—22: Hörſpiel aus 
ilna; 2222.15: Zeitzeichen, Kommunikate. 

x Rundfunkprogramm f. Sonnabend, 30. März: 
13—14: Zeitzeichen, Schallplattenkonzert; 14 bis 
14.15: örſen; 14.15 bis 14,30 r: Kom⸗ 
16.30 bis 16.45 U fadfinder⸗ 
16.45—17.05: 


bis 19.45: Aus dem Schulweſen; 19.45 20.10: 
Hoffmann. — Karfreitag, 10: 


won P. Dr. 

Predigtgottesdien (Bioliniofo mit Orgel). 
P. Dr. Hoffmann. 9: Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. — Neutomiſchel. 5: Predigtgottesdienſt 
mit Abendmahl. Derſelbe. — Die liturgiſche Paj- 
ſionsandacht am Nachmittag in Poſen fällt aus. — 
Kammthal. 10: Leſegottesdienſt. 1. Oſter⸗ 
tag, 10: Feſtgottesdienſt (Chorgeſang). P. Dr. 
Hoffmann. — Kammthal: 4%: Feſtgottesdienſt. 
Derſelbe. 2. Oſtertag, 10: Gottesdienſt. 
Tremeſſen: 9: Feſtgottesdienſt mit Abendmahl. 
P. Dr. Hoffmann. — Gneſen: 3: Feſtgottesdienſt 
und Abendmahl, danach Gemeindeverſammlung. 
Derjelbe. — 3. Oſter tag in Neuborui. 10%: 
Feſtgottesdienſt mit Abendmahl. P. Dr. Hoff⸗ 
mann. 10: Beichte. Derſelbe. — Neutomiſchel. 
Derſelbe. Donnerstag, 


D 
— O ſt 


— 


Uebertragung aus Krakau; 18.25—19: Botal: 
oyri anina Wofciechowſta; 19.25 19.40: Die 
Welt der Frau; 19.40—20: Danzig; 20: Ueber⸗ 
tragung aus dem Poſener Dom. 


Goltesdienſtorduung für die katholischen Dentſchen. 


Vom 31. März bis 6. April. 
Sonntag, hochheiliges Oſterfeſt. 9 Uhr Predigt 
und Amt (Armenſammlung). 3 Uhr Veſper, Pros 
zeſſton und hl. Segen. Oſtermontag, 7 Uhr 
Beichtgelegenheit. 9 Uhr Predigt und Ant. Die 
ganze Woche fällt die hl. Meſſe und Beichtgelegenheit 
aus. (Miſſion in Thorn). 


— — 
DI Zabitowo, 28. März. In der Nacht zum 


geliſche P arrhaus ein. Sie wurden aber, 
als ſie in die Diele einzudringen verſuchten, ge⸗ 
ſtört und verſchwanden, ohne in der Eile etwas 
mitnehmen zu können. 


———ñk 

* Bentſchen, 26. März. Die Arbeiten an 
dem Neubau des hieſigen Bahnhofes 
und Grenzzollamts, die infolge des ge⸗ 
linden Wetters wieder aufgenommen worden 
find, ſchreiten raſch vorwärts, zumal dieſe Arbei⸗ 
ten mit Volldampf betrieben werden. Durch dieſe 
en nicht nur 


Schwerſenz. Die Gottesdienſte am Kar fg et 
ere 


EEE EER SA RER A TEEN 
100 Jahre, feit die ler e ferti 15 — wurde. 
5 dieſer Feier ſin on jetzt im 
Gange. Vor allen Dingen iſt man beſtrebt, bis 

dieſem Zeitpunkt die Kirche mit den fehlenden 


und Arbeit 5 ie es 12 3 3 8 
reit, ſondern es find auch viele fremde 
Handwerker, Baubeamte, Techniker uſw. oe zu⸗ locken zu verſehen. 


5 wodurch das Bahnhofsviertel in ge⸗ 
cha 


iftlicher Hinſicht etwas gewonnen hat. — \ 
Ebenſo e der Brücken bau od a Ne u⸗ Sport und Spiel. 
bau über die Obra vorwärts. Die Arbeiten Warta trägt am Oſterſonntag und Ostermontag 
an der Obrabrücke leitet Baumeiſter Walda, e , e a gegen den Breslauer 
früher Bahnmeiſter hier. Dieſe Arbeiten werden Sportklub 08 aus. Die Gäſte treten voraus- 


durch das gelinde und trockene Wetter der letzten ſichtlich mit einigen Repräjentiven Südoſtdeutſch⸗ 


Zeit ſehr gefördert. lands an. Beide Spiele, die erſten internatio⸗ 
* Bromberg, 26. 1 8 A Vor einiger Zeit er⸗ nalen Kämpfe der diesjährigen Saiſon, beginnen 
chien in einem hieſigen Geſchäft ein Herr, der ſich um 4 Uhr auf dem artaplatz. 
an AN ae en 1 16 angab, — — — 
inobeſitzer zu ſein. Er kaufte für eiwa indo ii i i 
1000 Zloty Säure, die er an eblich zur Vorfüh⸗ Wetlervorausſage für Feilag, 29. Mit 


= Berlin, 28. März. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Morgens vielfach nebelig, am Tage 
1 zeitweiſer Aufheiterung, wenig ge⸗ 
änderte Temperaturen, ſchwache Luftbewegung. — 
Für das übrige Deutſchland: Im Alpenvorland 
trübe und regneriſch, ſonſt, abgeſehen von Mor⸗ 
gennebeln, wolkig bis heiter bei wenig veränder⸗ 
ten Temperaturen. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


———— MHH —ͤ„4««“uöd: 
Andacht in den Gemeinde-Innagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 
Freitag, abends 6½ Uhr, Sonnabend, mor- 
gr 7% Uhr, vorm. 10 Uhr nachm. 4% Uhr. 


: a irma 
eit der Polizei, feſt⸗ 
daß der „Herr Kinobeſitzer“ von 
orn 1 7 war. Ferner 
haben die eingeleiteten nterſuchungen ergeben, 
daß der gleiche Betrüger hier eine ganze An⸗ 
zahl von Perſonen geſchädigt hat, indem er ñh 
um Teil größere Summen zuſammenborgte. — 
in nächtlicher Schütze wurde kürzlich in 
der Perſon des Kanzliſten Edmund Dembfti 
25 Jahre alt, Bachmannſtraße 10 wohnhaft, feſt⸗ 
genommen, der nachts auf der Bismarckſtraße aus 
reinem Uebermut "ig mit einem Revolver 
a 


zu ſchießen begann. Abnahme der Waffe 


und Protokollierung des Vorfalls wurde D. wie: Sabbath⸗Ausgang 7 Uhr 9 Minuten. — Werktäglich 
der a freien Fuß geſetzt. ; morgens 7 Uhr, abends 6% Uhr. 
* Kirchplatz Borni, 26. Der hier ſeit Synagoge B. (Dominikanſta.) 


Sonnabend nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. 


Intelligenter Arbeiter 


mit Kenntniſſen der Baumaterialienbranche für 
Dauerſtellung als Lagerverwalter für bald 
geſucht 


März. 

einigen Jahren amtierende 12 a i orge (a czy n⸗ 
ki gibt mit dem Ende dieſes Monats ſein hie⸗ 
iges Amt auf, um in Koſten das Pfarramt an⸗ 
zutreten. Paſtor L. erfreute ſich in iner Ge⸗ 
meinde allgemeiner Be iebtheit, und ſein Fort⸗ 
gang wird von denen, die ihn kannten, lebhaft 

2 h 3 * N Pr N 
miegel, 26. März. m nächſten Jahre 
begeht „ Gemeinde — 
hundertjährige N ihres Got⸗ 
teshauſes. Im nächſten Jahre werden es 


Nur Bewerber über 30 Jahre, welche die pol, 
niſche u. deutſche Sprache beherrſchen u gute Emp- 
fehlungen nachweis. können, werd. berückſichtigt. 
GUSTAV GLAETZNER, Baumaterialien- und 
Dachziegelzentrale, Poznań, Mickiewieza 36. Tel,6580. 


Tüchlige Suche einen jungen 


Vertreter Gärtner⸗ 
geſucht bei höchſter Pro⸗ Gehilfen 


iion i i ; 
1 8 * e zum 1. 4. 15 kräftigen 
Gradl⸗ und Wachstuchrou⸗ Nö a Fiete 
leaus, Jalouſien, Rolläden. Frau M. 


Gärtnereibeſitze ren 


BEI MANCHEN KRANKHEITEN DES 
HERZENS und der Blutgefäße, bei Arterienverkalkung, 
Hämorrhoiden täglich früh nüchtern genommen / Glas 


ca- MU di Janos 


lehner's 

natürl Heilwaſſer behebt läſtige Blähungen, fördert die 
Blutzirlulation, ſchafft Erleich erung und Woh 5 finden. 
Inform.: Michael Mandel, Poznan, Maszta- 
larska 7, Teleuhon 1895. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Inowroctaw, 26. März. Dieſer Tage hatten 
fih vot dem hieſigen Gericht drei Perſonen zu 
verantworten, die angeklagt waren, andere Per⸗ 
fonen derart ſchwer mißhandelt zu haben, 
daß dieje an den Folgen der Mißhandlung it are 
ben. Im erſteren Falle hatte der Einwohner 
von Skalmierowice, Kreis Strelno, Ludwik Po⸗ 
lanicz feinem Gegner, einem Majemwjti, mit 
einem Stück Holz einen derart ſchweren Schlag 
verſetzt, daß dieſer binnen kurzer Zeit ſtarb. Der 
Angeklagte verteidigte ſich damit, daß er die Tat 
zum Schutze feiner Schweſter verübte. Das Ge- 
richt verurteilte ihn zu 14 Monaten Ge⸗ 

ängnis. — Im zweiten Falle groe au 

nklagebank die Einwohner von Lagiewni 


der 
bei 


* Poſener Tageblatt 


Kruſchwitz Juljan Lachecki und Otto Ans 
ders, die angeklagt waren, einen Saß derart 
ſchwer mißhandelt zu haben, daß dieſer nach eini⸗ 
gen Tagen verſtarb. Auch hier fand das Gericht 
die beiden Angeklagten, die bereits ſeit langer 
Zeit in Unterſuchungshaft ſitzen, für ſchuldig und 
verurteilte Lachecki zu einem und Anders 
zu zwei Jahren Gefängnis. 


Fiehungsliſte 
der 18. Polniſchen Klaſſenlolterie. 
18. Ziehungstag. 5. Klaſſe. 
(Ohne Gewähr.) 
3000 zł auf Nr. 17961, 30318, 120777. 
2000 zi auf Nr. 41986, 132303, 154498, 


100 zł auf Nr, 1680, 36834, 43223, 53250, 

55277, 60215, 60822, 67906, 70017, 85127, 91507, 

9771 95985, 96900, 97607, 112242, 115467, 118088, 
s J 


Briefkajten der Schriftleitung. 

Sprechſtunde n in Briefkaſten angelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 131/, Uhr. 

L. T. in En. Die 15 000 deutſche Mk. aus 
Februar 1919 hatten einen Wert von 7500 zl. 
Wenn Ihr Gläubiger jetzt dieſen Betrag von 
Ihnen fordert, ſo käme das einer vollen Auf⸗ 


wertung gleich, zu der kein Anlaß vorliegt. Er S 


kann vielmehr nur eine 8 8 e Aufwertung, 
d. h. aljo 1125 Zloty fordern. An Zinſen ſin 
Sie nur zur Zahlung der nicht verjährten letzten 
vier Jahre verpflichtet. 


N. Werkſtatt. Durch den Abſchluß eines Ver⸗ 
trages erlangt der Wirt noch keineswegs das 
eg Ihnen nach deſſen Ablauf die Werkſtatt 
zu kündigen, wenn nicht die im Mieterſchutzgeſetz 
e wichtigen Gründe, die wir Innen 
im Brieflaften nicht angeben können, vorliegen. 
Unſeres Erachtens können Sie demnach den Kon⸗ 
trakt ruhig abſchließen. 

ECC TTT 
Nervenleidenden und Gemütskranken ſchafft das 
überaus milde, natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
sale: gute Verdauung, freien Kopf und ruhigen 
Schlaf. Nach Erfahrungen berühmter Nervens 
ärzte iſt der Gebrauch des Franz⸗Joſef⸗Waſſers 
auch bei ſchweren Erkrankungen des Gehirns und 
des Rückenmarks aufs angelegentlichſte zu emp⸗ 
fehlen. Zu verl. in Apotheken und Drogerien. 


. 


| Massabteilung 
unter Leitung 
erstklassiger Fachkräfte! | 


Hiermit mache ich befannt, daß die durch 
— una 1 85 Ruda 85 er. 
„ von m ernommen 

worden iſt. - 


Der Betrieb der Mühle wird fo geführt, daß 
au jeder Zeit Getreide umgetauſcht werden kann. 

4 Ver kaufe ich jeden Poſten Getreide 
zum Vermahlen. i 


Reelle und pünktliche Bedienung Walcher 
ich meiner w. Kundſchaft. 

Hochachtungsvoll 
Wladystaw Orpiſzewski. 


rs I 


Orig. Isaria-Gerste....... 53.— 21 
„ Bavaria-Gerste . . 53.— „ 
„  Danubia-Gerste ausverkauft 


Weibulls-Landskrona: 
Orig. Echo-Hafer 45.— „ 
Pferdebohnen ausverkauft 
Victoria-Erbsen ausverkauft 
einschl. neuem Jute- Sack. Händler er- 


s.s.s.. .: 


halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 


W. I. R. — Poznan anerkannt. 


Saatzucht Lekow‘; 
Kotowiecko (WIkp.) 


Bahnstation Oeia2-Kotowiecko. 


ei 


1 Schweizer m.Silfskräften 


für zirka 70 Kühe ſofort geſucht. 
Herrschaft Lekom, Notowiecko Wikp. 


F Ersiklassioe 


Größte Auswahl! 
Billigste Preise! 


Neueste Modelle! 
Autmerksame Bedienung! 


SP Jance. 


Bekleidungshaug 


1929 


Qualitäten! 


© i 
WIN 


90 


PO Z AN Srary RYNEK 98-100 


Ein echter 


Gentleman 


kleidet sich 
elegant 


und vornehm 
nur bei 


— * 
ei 


u 


ul.Nowa 1. FORRAN ul. 27. Grudmia 4 


Moderne Herrenartikel! 


- Erstklassip 
N Dane- 
S konfektion 


kaufen Sie gut 
und billig in der 
renommierten 
Firma 


„ASTRA“ 


T. z0. . 
Inhaber 


G iJ. Jaworskie 


2 


Pozu n, Stary Rynek 59. 


Tel. 8273. 
Einziges 4 W 5 Waren-Spezlal-Geschäft am Platze. 


! Pessach. | 


Nb and a3 


Versehen mit den Attesten orthodoxer Rabbinen. 


MAZZOS 
Schönlanker sowie die weltberühmten 
Manischewitz-Mazzen. 
Sämtliche Kolonialwaren 

Schokoladen und Konfitüren j 
feinste Ungar- und Palästina-Weine 
Malaga — Tokayer 
empfiehlt 


S. BERGEL 


Poznan, ul. Żydowska 11, | 
Gegründet 1880. 


Wegen Anſchaffung eines Dampfpfluges 
3 gut erhaltene 


Stock ſche Motorpflüge 


zu verkaufen, welche jederzeit im Betriebe vorge- 
führt werden können. 


Herrschaft Górzno, pow. Leszno. 


Körberechtigte Jungbullen 


im Alter von 12 bis 15 Monalen, von erſtklaſſigen 
Leiſtungseltern abſtammend, verkauft preiswert 


Maietnost Pepowo, pow. Gostyń. 


Suche nach ſiebenjähriger Tatigkeit in hieſiger 
intenſiven Rübenwirtſchaft zum 1. Juli oder 1. Oktober 


swe Oberinſpeklor. 


Wirkungs⸗ 
kreis als ed! 
Bin 50 Jahre alt, verheir.. von Jugend auf im Beruf. 
Spreche polniſch. Gute Empfehlungen. Gefl. Off. an 
Oberinſpektor H. Schroeder, Dom. Jeziorki-koſzt., 
p. Wyſoka, pow. Wyrzyſt. 


A 


Livrée- u. Uniform- 
Abteilung 
bedeutend vergrößert! 


" 000000000000000- 
Damenbüte , |F enten besten: 
die neueſten Formen, emp. | $ 5 $ 
fiehlt ausnahmsweiſe bill ; kosm enArtikel ; 
nee | an | 
i ei. and ausländische £ 

8 Abr. 3 

Kosmeilscheshubineti ; 5 
melee de e, J Gadebusch: 
Anhetiſche Geſichtse u rorf.] Partdmerſen u. Drogenhälg. £ 


maſſage. Gründl. rationelle 


Pflege mit Anwendung der |; Poznań, ul. Nowa 7 : 


£ Fernsp. 1638, gegr. 1869 ; 


tosmett : : 
ei hi ý 358 o ο , 
Wir 1 ai y TRE 
othetengelder 
an 2 Saale = hohen 
. pe auf 1 
. ee Sp in den ſchönſten Sorten mit 


Namen. 12 Std. für 25 zt. 
portos und verpackungs frei 


ibt 
B. KAHL, Noſenſchule, 
Leszno (Wikp.) 


Gebe laufend 


Bruteier 


elbe Orpington ab. Auch 
abe ich noch einige Zucht- 
ähne abzugeben. Fräul. 
ohl, Cetec, b. Strzal⸗ 
kowo, pow. Wrzesnia, 
Telefon Straatlowo 61. 


rr 
0 eiae 


W 


eee 


der den Benzinmotorpflug 
und den Dampfdreihing 
führt, ſucht Stellung. 
21 Jahre alt. Off a An.⸗Exb 
Kosmos Sp.z o. o. Poznań 
Bivierzyniecta 6, unt. 86 8. 


3 0. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


FE Tigerdogge 


entlaufen, gegen hohe Be⸗ 
lohnung Ge i Poznan 


Pocztowa Zrytoty. 


Teppiche 


K. Kufa 
27 Grudnia 9 


N 
de 3 
errenpelze eigene Wus- 
e FA 155,— ab. 
Aut alles andere halber Preis 
Magazyn. futer | Odzieży 
B. Hankiewicz, 
Poznan, Wielka 9, 
Eingang ul. Szewska, 


u 


Nr. 74 


Fast 100 Millionen Zloty Unterbilanz 


des Außenhandels, 


ist das Passivsaldo gegenüber Januar um fast 


auf 97.5 Millionen zl gestiegen. 


sich im Februar auf 


auf 167 392 000 (215 834 000) zł. Eine 


Wirtschaft an sich zwar erwünschte Import- 
rückgang immerhin nahezu ausschliesslich auf 
Produktionsmittel entfällt, während z. B. 


die Einfuhr von Fertigerzeugnissen, wie Konfektion. 


eine Steigerung erfahren hat. 


gen sein. Von den Hauptwarengruppen der 
fuhr seien folgende genannt 
setzte Zahl bezieht sich auf Januar): 
41.2 (43.2) Mill: zl. 
Leder) 15.6 (20) Mill. 
Produkte (technische Oele und Fette usw.) 9.2 (14.9) 
Mill. zì, Metalle und Metallwaren (Alteisen usw.) 
19.3 (27.8) Mill. zł, Maschinen und Apparate 23.9 
(27.6) Mill. zł, Textilien 77.2 (81.8) Mill. zł, darunter 
Garne 12.5 (15.8) Mill. zl. — In der Ausfuhr, deren 


Wert gegenüber dem Vormonat um 48.8 Mill. zt klei- 


ner wurde, fällt vor allem die ausserordentliche Ver- 
minderung des Lebensmittelexports von 60.5 
auf 34 Mill. 21 ins Auge. So belief sich die Zucker- 
ausfuhr auf nur 3.3 Mill. zt (gegenüber 21.7 Mill. 21 
im Januar). Der Zuckerabsatz lässt zwar im allge- 
meinen im Februar bereits nach, immerhin aber gingen 
im Februar 1928 Mengen i. W. v. 11.7 Mill. zi nach 
dem Auslande. Der Einiluss der kalten Witterung 
macht sich bei der Eier ausfuhr geltend, die einen 
Wert von nur 0.8 (gegenüber 2.3 Mill. zt im Vor- 
monat) hatte. Der Export von Butter ist auf 4.8 
(gegenüber 5.5) Mill. zł, von Fleisch auf 7.6 (8.6) 
Mill. zł, von Bohnen aui 0.7 (2.7) Mill. 21 zurück- 
gegangen. Auch der Vieh- bzw. Schweineexport hat 
sich von 16 auf 14.1 Mill. zł 
fuhr der Industrie ist ebeni 


$ d r Allerdings 
ist hier zwischen der amtlichen und der halbamt- 
lichen Statistik eine ungewöhnlich grosse Abweichung 
festzustellen (dass diese beiden Statistiken nicht über- 
einstimmen, haben wir bereits früher zu bemerken 
Gelegenheit gehabt. D. Red.). Wie wir kürzlich 
darlegten, ist der Kohlenexport um rund 40 Prozent, 
nämlich auf 688 000 to zurückgegangen, wogegen die 
amtliche Aussenhandels-Statistik eine Ausfuhr von 
957 347 to mit einem Wert von 27.9 Mill. z? angibt, 
so dass sich der Wert des Exports um nur 2.5 Mill. z? 
bzw. rund 8 Prozent vermindert hätte. (Wir be- 
halten uns. vor, auf diese Differenz noch zurückzu- 
— 2 pe u den übrigen Hauptwaren- 
uppen der Ausfuhr eressieren H 
1 Mil: zi genüber x 


35 


Berücksichtigt man für 
Bilanz auch die infolge der 
örungen 


hnittliche Unterbilanz eines Monats 
also mehr als 


zli und einer Ausfuhr 


Zeitraum und 
* zl Export auf 175 770 000 z! angewachsen 


— 


Vor neuen Schwierigkeiten in den 


sprache 


auf grarpolitik deutschen schaits- 
verbände festgelegt habe, die bekanntlich dem Han- 
Prager mit Polen Schwierigkeiten bereitet. Man 


die 
Objektivität und besitze, 
Vertrag mit Polen Mitin ihr bad Tec baitia 
digenden Abschluss zu bringen. Ja, man sagt es 
often heraus, dass das Programm der deutschen Agra- 


rier, das Hermes letztens durch Unterschrift als 
das seinige erklärte, alle Ergebnisse bisher 

Verhandlungen zunichte zu machen — Es — 
lautet. demnächst einen 


dass die 

Protest bei der deutschen Regierung 
gleich die Forderung stellen wird. 
Weiterführung der Verhandlungen 
drückt hier sein Befremden 
Verhandlungsleiter, der doch nach 
hin Rücksicht zu nehmen habe, taktisch so unge- 
schickt vorgeht und sich in offenen Gegensatz zu 
denjenigen Zielen setzt, die allein eine wirts.hustliche 
ye rständigung zwischen Polen und Dentscniand 

chen. 


er- 

Auch die Frage des Polen zu bewilligenden Kohlen- 
kontingents beschäftigt in letzter Zeit die Yifentliche 
Meinung Polens in hohem Masse. Die gut unter- 
richtete halboffiziöse „Epoka“ wirft die Frage auf, 
wie das von Deut: bewilligte Monats-Koblen- 
kontingent von 350 to aufzufassen sei: ob als 
absolute Menge oder „per Saldo“. Treffe letztere 
Auffassung zu, so würde das Kontingent als Ueber- 
schuss der polnischen Ausfuhr über die deutsche 
Kohleneinfuhr anzunehmen sein. Nur in diesem letzte- 
ren Falle hätte Polen ein Interesse an dem Ver 
abschluss mit Deutschland. da andernfalls as 
deutsche Zugeständnis vollkommen wertlos wäre. 
Die „Epoka“ gibt der Erwartung Ausdruck, dass diese 
für Polen so überaus wichtige Frage bald eine Klärung 
finden werde, widrigentalls man mit neuen ernsten 
Stockungen zu rechnen hätte. 


—— 


= Deutschlands Antell am polnischen Aussenhandel 
belief sich im Januar d. Js. bei einer Gesamt- 


einfuhr Polens in Höhe von 294045000 z? auf 
70 785 000 zł bzw. 24.1 Prozent, bei einer Gesamt- 
uusfuhr Polens in Höhe von 215834000 zł auf 


51 196000 z bzw. 23.7 Prozent. Es liegt demnach 
eine Aktivität zugunsten Deutschlands in Höhe 
von 19589 000 zł vor. 

V Gegen den unsoliden Federn- und Daunenexport 
nach Deutschland. Nach einem Bericht des polnischen 
ticneralkonsulats in Berlin an die Warschauer Regies 
"ung mehren sich die Klagen der deutschen Impor- 
teure wegen der unsoliden und geradezu betrüge- 


Die ungünstige Entwicklung des Aussenhandels 
hat auch im Februar d. Js. angehalten, und zwar 
20 
u Dabei sind sowohl 
Einfuhr als Ausfuhr zurückgegangen, die letztere in 
stärkerem Masse. Der Wert des Imports belief 
264 954 000 zł (gegenüber 
294 042 000 zł im Januar), der Wert des Exports 
nähere Be- 
trachtung der um rund 29 Millionen zt verminderten 
Einfuhrrubrik lässt erkennen, dass der der polnischen 


r Dies dürfte allerdings 
mit der Frühjahrssaison in Zusammenhang zu 11 

in- 
(die in Klammern ge- 
1 Lebensmittel 
ierprodukte (Häute, Rauchwaren, 
6 zł, Pflanzen und Sämereien 
(Oelsämereien) 2.3 (4.2) Mill. zi, chemische organische 


sc 
Stellt | Hafer einfach 
‚gerste 


Handelszeitung des 


rischen Praktiken der polnischen Federn- und Daunen- 
exporteure. Da der, deutsche Markt von ausschlug- 
gebender Bedeutung für den Export dieses Artikels 
ist (der Wert der polnischen Ausfuhr von Federn und 
Daunen nach Deutschland stellte im vergangenen 
Jahr einen Wert von 40 Mill. Rmk. dar), so ersucht 
das polnische Generalkonsulat in Berlin die zustän- 
digen Warschauer Stellen, geeignete Mittel zu ere 
wägen, um den polnischen Federn- und Daunenexport 
auf eine gesunde Basis zu stellen. — Wir können 
uns des Eindrucks nicht erwehren, dass die in letzter 
Zeit sich häufenden Klagen über unreelle Auslands- 
tieferungen aus der Luft gegriffen oder ‚mindestens 
stark übertrieben sind. (Vergl die Butterafiäre in 
London.) Die Regierung sucht nach Anlässen, um 
die Monopolisierung des Aussenhandels durch Errich- 
tung von Exportsyndikaten für immer weitere Waren 
zu begründen. Allmählich wird das Netz der Export- 
syndikate immer dichter und wir gleiten sehr zum 
Schaden von Erzeuger und freien Handel in ein Aus- 
fuhrmonopol der Regierung hinein, das auf die Dauer 
nicht ausfuhriördernd, sondern hemmend wirken wird. 


Die Sperrplattenindustrie für die beschleunigte 
Einführung der neuen Ausfuhrzollerhöhungen für Erlen- 
rundholz. Die Sperrplattenindustrie wartet mit Unge- 
duld auf die Einführung der erhöhten Ausfuhrzölle für 
Erlenrundholz in Höhe von 6 zi je dz. Die dies- 
bezügliche Verordnung ist schon seit einigen Wochen 
ausgearbeitet, bis jetzt aber noch nicht veröfient- 
licht worden. Die „Gazeta Handiowa“ vertritt die 
Ansicht, dass diese Verzögerung zum Teil auf poli- 
tische Momente zurückzuführen sei. Die Regierung 
sei schwankend geworden, die erwähnte Zollverord- 
nung einzuführen, weil sie offenbaren Kanıpicharakter 
trage. Die „Gazeta Handlowa“ bekämpft unter Hin- 
weis auf die dringende Notwendigkeit, die inländische 
Industrie vor der Gefährdung der Rohstoffbasis zu 
schützen, die Unschlüssigkeit der zuständigen Stellen, 
indem sie darauf hinweist, dass eine solche „Gour- 
toisje“ keine Berechtigung besitze, solange Deutsch- 
land das Einfuhrverbot für polnische Sperrplatten 
aufrechterhalte. Andererseits führt das Blatt die 
Verzögerung der Veröffentlichung der Zollverordnung 
auch auf gewisse Strömungen gewisser polnischer 
Holzinteressenten zurück, insbesondere auf drei sehr 
einflussreiche Mitglieder des „Verbandes der Holz- 
industriellen und Holzhändier”, die s. Zt. mit den 

Holzverbänden eine Deklaration ohne jeden 
orbehalt unterzeichnet hätten, dass sie einen Schutz 
der heimischen Sperrplattenindustrie für berechtigt 
halten, jetzt aber ihte Auffassung angeblich völlig 
geändert hätten. Eine von den interessierten Händler- 
kreisen aufgestellte Statistik, die nachweist, dass die 
inländischen Sperrplattenfabriken das im Inlande vor- 
handene Erlenrundholz gar nicht ganz verbrauchen 
könne, wird von dem erwähnten Blatt als tendenziös 
und falsch bezeichnet. Polen produziere nur % Mill. 
Festmeter Erlenholz jährlich (gegen % Mill. Festmeter 
nach der Berechnung Händlerkreise), benötige 
aber 300 000 im für die eigene Industrie als Roh- 
material, so dass jeder ausgeführte Festmeter die 
Inlandsindustrie schädige. Das Blatt erwärtet von 
der Regierung, dass sie die „unsoliden Argumente 
der Exporteure“ zurückweist und die Zoller höhung 
auf Esienrundholz unverzüglich veröffentlicht. 


— — 
Märkte. 


Getreide. Lemberg, 27. März. Heute kam es 
zu Abschlüssen in Weizen und Hafer und im Privat- 
handel in Mablgerste. Preise im grossen und ganzen 
behauptet, nur Fabrikkartoffeln etwas teurer und 
Weizenkleie etwas billiger. Notiert wird loko 
Lemberg im ge ru 25.75 

n loko Podwoloczyska rsen- 
hand Domänenweizen 50—51, Marktpreise: Pabrik- 
kartoffen 5.25—5.30, Wekenkleie 25.25—25.75, 


Lublin, 27. März. Die Lubliner Getreidegenossen- 

haft notiert: Roggen 3636.50, Weizen 50--50.50, 

35—35.50, Einheitshaier 37.5038, Brau- 
34.50—35.50. 


Berlin, 27. März. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark: Weizen: 
märk. 222—225, März 237.5, Mai 238, Juli 247. Ten- 
denz schwächer. Roggen: märk. 205—208, März 
219, Mai 225, Juli 2305. Tendenz schwächer. Gerste: 
B und Industriegerste 
märk. 199—205. Weizenmehl: 
bis 29.5. Roggenmehl: 26.90—29. Weizenkleie: 15% 


bis 15.6. W kleiemelasse: 15.1—15.2. Roggen- 
kielie: 14.6—14.85. Viktoriserbsen: 4 I Kleine 
2 9 bsen: 21—23. Pelusch- 


Lupinen: 
25.5. Seradella: 48—54, Rapskuchen 
Leinkuchen: 24.8028, u ren m man 


rer gg ne FI loge. 
$ 40—21.80. Kartoffel- 

flocken: 22—22.5. j 
Produktenberich. Berlin, 28. März. Die bevör- 
8 N machten sich we A am Pro- 
enmar er eringen aitstätig- 
keit bemerkbar. In den gen chmittagsstunden 
sich noch einiges Geschäft in Weizen und 
Roggen zur sofortigen Waggonverladung entwickelt, 
solches Material besteht auch heute noch etwas 
Interesse, und zwar für Weizen bei den hiesigen 
Mühlen und für Roggen nach der Küste, grössere Um- 
können schon infolge des geringen An- 
gebotes nicht zustandekommen. Stark beachtet wurde 
die Tatsache, dass in den nächsten Tagen bereits die 
Be ec toner ar a Tiere 
8 am erungs- 
markte aus. März weizen wie die 
ief. 


R 


3 


are Sichten etwas fester, bald nach der ersten 
tierung nannte man jedoch den Preis 1 Mark nie- 


d Br Preisschwankungen für Roggen 
ten engen Grenzen. Für Weizen und 
oggen 

man 


zur Waggon- und Kahnverladung forderte 
angesichts der Festigkeit Auslandes etwas 
höhere Preise, die jedoch kaum bewilligt wurden. Das 
Mehlgeschäft stagniert fast gänzlich. Hafer liegt 


ruhig und ziemlich stetig, nur für Küstenware werden 


etwas niedrigere Preise genannt, da das Export- 
ea recht wieder in Gang kommen will. 
ersie . 


Meire rent — sa N E Bun Weist An: 
o 8. rote 3.1 ge ausser Nieren, 
— Mk. Fabrikkartofteln 10—11 Pfg. pro Stärke- 
proz 

Gemüse. Warschau, 27. März. Amtliche Gross- 
handelspreise des Warschauer Gemüsemarktes vom 
26. 3. für 100 kg in zl: Wruken 12—14, rote Rüben 
15—18, harte Zwiebeln 1. Sorte 2. Sorte 
32-36, weisses Kraut 42-45, rotes 42—45, Mohr- 
rüben 16—20, Petersilie 60—66, Sellerie 75—120, Kar- 
totteln 16—20, Meerrettich für 1 kg 2—2.50, Brüsseler 
Kraut für 16 kg 16—32, Spinat für 16 kg 16—24. 
Fische. Kattowitz. 26. März. Angebot und 
Nachfrage halten sich am hiesigen Fischmarkt die 
Wage. Bevorzugt sind Seefische wegen niedriger 
Preise. Hechte fehlen hier ganz und gar. Notiert 
wird für 1 kg im Kleinhandel: Karpfen lebend 6.50, 
Schleie grössere lebend 6.50, kleinere 5.50, Hecht tot 
5150, Zander 6.50, Seefische 2, grüne Heringe 0.80 21. 
Auch für Salzheringe ist die Nachfrage rege, die 
Sendungen treffen regelmässig ein und bestehen aus 
guten Durchschnittssorten. 


Butter. Kattowitz 26. März. Die Posener 
und Pommereller Grosshändler beschicken jetzt haupt- 
sächlich den oberschlesischen Markt und wollen hier 
die Ware zu bisherigen Preisen losschlagen, da sich 
eine Ausfuhrs nach Berlin wegen der dort niedrigen 
Preise nicht rentiert. Aber auch am  Kattowitzer 
Markt hat sich der Berliner Preisrückgang ausge- 
wirkt und ausserdem ist die Nachfrage kleiner als 


Posener Tageblatts 


Freitag, 29. März 1929 


üblich vor den Feiertagen. Starke Konkurrenz macht 
auch der Kattowitzer Markt mit Preisen von 6.20 zł 
für 1 kg im Grosshandel. Hier wurden in den letzten 
Tagen 6.60—6.80 zł gezahlt. 

Fler. Kattowitz. 26. März Auch am Eier- 
markt neigt die Tendenz eher nach unten. Die Preise 
können sich lediglich der guten Nachfrage wegen be- 
haupten. Gezahlt werden für eine Originalkiste 260 
bis 270 z! loko Kattowitz. Für die nächsten Tage 
werden kleinere Rückgänge erwartet. 

Pilze. Lublin, 27. März. Am hiesigen Pilzmarkt 
hat sich das Geschäft in den letzten Tagen wieder 
belebt. Das Angebot von besten Sorten ist klein. 
Notiert wird im»Kleinhandel für 1 kg: weisse Pilze 
„Prima“ 32 zł, 1. Sorte 28, 2. Sorte 25, abfallendere 
Sorten vernachlässigt. Tendenz fest. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 27. März. 
Das Handelshaus A. Gepner, Grzybowska 27, notiert 
für t kg in zl: Bancazinn in Blocks 11,50, Hüttenblei 
1.40. Hüttenzink 1.45, Antimon 2.25, Aluminium 4.40, 
Zinkblech Grundpreis 1.78, Kupferblech 5.80—6.70, 
Messingblech 4.50 — 5.50. 

Kattowitz. 27. März. Die Notierungen für Roh- 
eisen sind 220 zł für eine Tonne loko Ladestation 
unverändert. : 


(Senlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


8 
“| 


morigis 


Notierungen in % 
80% staatliche Goldanleihe (100 G. -.) 
50% Konvertieruugs-Anleihe (100 zl). 4 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.- Franken 
6% Dollar-Anleihe 191% 0 (100 Dollar) . - 
89% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-24.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.J.1926 
89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Lason. (100 zt 

Notierungen je Stück: 
60% Rogg.Br.der Posner Läsch. (1 D. Zentner 
5 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
31 % Posener Vorkr.-Prov. (1000 Mx.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 1000 Mk. 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. N eh Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie Il (5 Dolları 
4% Prämien - Investioru eihe (100 G. - 


Tendenz: unverandert. 


: 


Industrieaktien. 

20 3 27. 28.4 | 27.3. 

Bank Polski |165.00G|166.006 | Hartwig C. — 00 + 
Bk. Kw., Pot. — — H. Kantorow. — — 

Bk. yt — — Herzt.-Viktor. | 45.508 46.00 
— — Žar- — = ueri Bydg. — — 
d, Sachs Si N van Di.Romanlto, 103.008] — 
Stad — — lun w — — 
Arkona - — ‚[Myn Mam. =- — 
Browar Grodz. — — Pischein — - 

Browar Krot. — — | Plötno — 0 + 
Brzeskl-Auto — — IP. Sp. Drews — R 

Cegielski H. — — Sp. Stolarska — 176.00 -- 
Centr, Rolnik. — — Tri — * 
— Sn mr 2 Wytw. Chem. = 8 
£ — = 1 = u 
Goplana j — — f| Wyr.Cer,Krot.| — — 
Grödek Elekt. — — Zw. Ctr. Masz. — — 


Tendenz: unverändert, 


G. Nachfrage, B. — Angebot, +- = Geschäft = ohne Ume. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau 27. März. 
Auch heute ist von Geschäft nur wenig zu hören. 
Der grösste Teil der Aktien ist vollkommen vernach- 
läassigt. Das Angebot war wieder grösser und so 
hartnäckig, dass weitere Kursrückgänge unausbleib- 
Bank Polski weiter gefallen, chemische, 
Zucker- und Zementaktien umsatzlos. Elektrizitäts- 
und Kohlenaktien grösstenteils gut behauptet. Nobel 
bei kleinem Umsatz 75 gr billiger. Von Metallaktien 
war Parowozy gesucht und 1 zł höher bewertet, der 
Rest gefallen. Am Markt für festverzinsliche 
Werte fallen die Staatsanleihen weiter. Reges 
Interesse bestand für private Werte, doch konnte 
sich auch hier kein besonderes Geschäft entwickeln. 
Der nahende Ultimo zwingt dem Devisenmarkt 
gleichfalls grosse Zurtickhaltung auf. Dollar-Barge- 
schäfte wurden heute überhaupt nicht getätigt. Be- 
hauptet waren nur Hoiland, New York und Paris, 
der Rest gefallen. 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.905, 
Goldrubel 4.60, Czerwoniec 1.99 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Nicht- 
amtliche Devisen: Belgien 123.85, Belgrad 
15.68, Budapest 155.40, Oslo 237.85, Bukarest 5.32, 
Helsingfors 22.435, Spanien 135.25, Kopenhagen 237.62, 
Riga 171.35, Stockholm 238.25, Danzig 173.08, Berlin 
211.58. Montreal 8.8675, Sofia 6.42. 


Fest verzinsliche Werte. 


lich. waren. 


~ 
g 


Polska Natta 
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Tendenz: behauptet. \ 
Amtliche Devisenkurse, 


E 3. 127.3. 28. 3. 25.3. 
` Geld Briet. | Geld Briei 
Amsterdam e » à «o» | 356,60 | 358.40 
Berlin )).. 211.4 211,25] 211.38| 211.79 
„ Pr — — 123.535 124.155 
Helsing tors 2 — — — — 
London 4347| 13391 43.18 43.395 
aan 8,88 8.92 8.88 8.92 
Paris s.n o- v a Aj 3478) 34.95] 3478) 34.95 
S Me 20.38 26.47 26.36 | 26.4825 
DD 16.83] 46.80 46.84 
Stockholm We S — — — — 
Ne 1128.01 125.63 | 125.06 125.67 
Zurich ar é - | 171.12 | 171.98 | 171.22 | 172.08 
— — — — — — 4 e o ER 


Ueber London errechnet. 
endenz: schwach 


Berliner Börse. 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. März, 13.30 Uhr, 


Die letzten Tage hatten, was die Tendenzgestaltung 
an den. Effektenmärkten betrifft, eine grosse Aehn- 


lichkeit. Vormittags sah es regelmässig aus irgend- 
welchen Gründen eher schwächer aus und an der 
Börse wurde es dann auf einsetzende Auslandskäufe 


immer wieder fest. So glaubte man heute vormittag 


mit Realisationen zu den- Feiertagen rechnen zu 
müssen und verhielt sich bei geringerem Order- 
eingang abwartend. Auch wirkten die grossen De- 


visenaniorderungen, die gestern an die Reichst 
gestellt wurden und die Erhöhung des Privatdiskontes 
nach, während die Entspannung des New Yorker 
Geldmarktes und die Herabsetzung der dortigen Bank- 
akzeptrate um % Prozent nur wenig Eindruck 
machten. Ganz unerwartet wurde'es dann aber schon 
vorbörslich recht fest und man sprach d 


davon, 
für die ersten Kurse das Ausland wieder als Kä 
da sei. Zwar wurden diese ersten Notierungen nac 
her nicht ganz so. fest wie vorbörslich gesproch 
lagen aber im allgemeinen auf gestriger Sc 
basis zumindest behauptet. Ueber den Durchsc 
von 1—2 Prozent hinaus waren nur wenige Wer 


t 


te 


verändert, wobei jedoch die Gewinne überwogen. 
Sehr fest lagen u. a. Schuckert, Berger, Sprit- 
werte, Schubert nud Salzer, Glanzstoff. Svenska, 
Erdöl, Orenstein und Verein. Berneis-Wessel. Auch 
Montanwerte fanden stärkere Beachtung. wobei man 
von Rheinlandskäufen sprach. Hansa, Deutsche Bank 
und Manusfelder wurden heute exkl. Dividende ge- 


Nach den ersten Kursen war die Stimmung 
ziemlich nervös. Von der lebhaften Umsatztätix 
des Elektromarktes und der Festigkeit der Kunst 
seideaktien angeregt, überwogen die Kurssteigerungen. 
o gewannen‘ Polyphon 5 Prozent. Kunstseidewerte 
—7 Prozent, Mannsielder 3 Prozent, Hamburg Süd, 
Orenstein, Deutsche Maschinen und Bayerische M 

toren gingen 2 Prozent höher. Später konnten sich 
diese Gewinne aber nicht behaupten, da ausländische 
Pressestimmen über neue Reparationsvorschläge der 
Allierten ungünstig kommentiert wurden. Teilweise 
gaben daraufhin die Notierungen sogar unter An- 
fangsniveau nach. Gegen 1 Uhr setzte sich dann eine 
neue Aufwärtsbewegung durch, die ihren Ausgangs- 
punkt bei den Kunstseidewerten und Leonhardt Tietz 
hatte. Anleihen freundlich, Ausländer geschäftslos, 
Bosnier nach schwächerem Beginn erholt, Pfandbrieie 
ruhig und eher leicht befestigt. Devisen wenig ver- 
ändert, Pfund und Ven fester, Mailand angeboten. 
Die Geldsätze für Tagesgeld bzw. für Geld übe: 
Ultimo waren 7%—9%. Prozent. Von irgendwelchen 
Schwierigkeiten zum heutigen Zahltag ist nichts be- 


handelt. 


kannt geworden. Die Bank von England hat, wie 
zu erwarten War, auch heute ihren Diskont unver- 
ändert gelassen. 
“Anfangskucse) Terminpaptere. 
z | 28. 3 | 27. 3. 
Dt. R.-Bahn . Goldschmidt. 93.00 | 82.00 
A. G. f. Verkehr Hbg. Elk.-Wk. | — 115.50 
Hamb, Amer, Harpen. Bgw. } 139.25 | 137.50 
Hb. Südam. Hoesch. 129.50 123.67 
Hanes Holzmann. . 131.00 — 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. | 222,75 | 225.00 
ALDt.Kr.Anst. Kali, Asch, } 241.00 | 230.0C 
Barmer Bank Klöcknerw. 108.00 104.75 
Berl. Hls.- Ges. Köln -Neuess. 128.00 | 123.75 
Com.u.Pr.-Bk. Lowe, Ludw. -| — 229.75 
Darst. Bank Mannesmann | 119.00 | 115.06 
Deutsch.Bauk Manst, Bergb. | 135.75 | 140.60 
Disc.-Ges. . Metallwaren „| 140.00 | 139,00 
Dresdner Bk. Nat. Auto- Pb. 35.00 | 33.00 
Mtdtsch. K. Bx Oschl. Eis. Bd. 91.12 — 
Schulth. Patz. „Oschl, Koksw. 185.00 } 108.62 
A E G. Orenst.u.Kop. | 94.32} 92.00 
é Ostwerke ı „| 253.75 | 250.25 
Msch.-F. Phönix Bgbau _ 
2 ob. 303.00 | 306.00 
Am, Rh. Elek. - W. 173.50 171.56 
Charl. Wasser Rh, Stahlwk. 128.00 124.25 
Conti Caoutch, Riebeck.. +4. — — 
Daimler-Benz Rütgerswerke | 95.87 | 95.37 
Dessauer Gas Salzdetfurth . 365.75 368.00 
Dt. Schl. Elek.-W. | 220.50 | 220.75 
Dt. Maschinen Schuckt. & Co. | 247.75 | 244.06 
Dynam. Nobel Stem. K Halske 404.50 | 404.75 
Liet. - Ges. Tietz, Leonh, f 292,50 | 290.00 
EL Licht u. Kr. Transradio .!| — 1162.75 
Essen. Ste Ver.Glanzstoff |-458.50 | 460.00 
L G. « Ver. Stahiw. . | 92.50 | 92.12 
Felten u.Guill, Westere 245.00 geo 
Gelsenk. Bgw. Zollst. Waldh. 275.00 
Ges. f. el. Unt. Otavi 72.25] 72.00 
* 2.3 27. 4. 
Ablös.- Schuld 1-600090 , . . .» >» 53.90 
2 0000000 17 ee À 54.00 | 53.90 
Ablös-Schuld ohne Auslosungsrecht — 12.87 
Industrieaktien. 
` 28.3 |27. 3 
Accumulator. Laurahutte 66.00 | 65.25 
Adlerwerko Lorens — — 
Motor. Deutz — — 
a Nordd. Wollk. 177.50 | 173.50 
Berger, Tiefb, Poge, Eltr-W. 6250 | 61.06 
Dt. Kabelwk. . Riedel — — 
Dt Wollw. Sachsonwerke | 124.00 | 122,50 
Dt. Sarotti 208.00 206.00 
F Schl. Bgb. u. 1 — | = 
Hohenlohe. Schl. Textil 3350 — 
Humboldt 8 Schub. & Salz. 322.25 | 319,50 
Körting, Gebr. Stollb. Zink. 174.00 | 172.00 
Labmeoyer . 


Tendenz: nervös. i 
Amtliche Devisenkurse. 
28. 3. 28. 3. 27.3. 2. 3 
Geld] Briet Geld | Brief 
Buenos Aires „ dere ne 1.770 1.794 1770 1794 
G — — 4.181] 4.199 
ET EEE Te — 1.874] 1.876 
Konstantinopel 2% < — — — 
en d 4 2.4] 20.48 | 20.439 | 20.479 
New Vork . | 42115] 4.2195 4.2120 4.2200 
Rio de Janeiro . . | 0,488 | 0,500 0.4988 | 0,500 
P 4266 4.271 | 4288 4.298 
E . 168.76 | 169.10 | 168.75 | 169,09 
. nie — =- — 
I 58.476 | 58.595 | 58.495 | 58.875 
P — — — — 
Helsingtiors 10.59 10.61 10.59 10.81 
re ara sa RE 22.06 | 22.10 
J wien . * 7.395 | 7.409 7397| 7411 
Kopenhagen . . 112.22 | 112.44 J 112.21 | 112.43 
Li Do KR! 18.85 | -18.82 18.88 18.92 
Oslo. . » K 112.30 | 112.52 § 112.31 | 112,55 
Paris J 16.485 18.495 16.46 6.50 
ee 19928 2.462 | 12.482 [ 12.458 
Schweiss. 181.025 | 81.165 81.02 | 81.18 
EEE 3.039 | 3,045 | 3.039 
TE OR 63.82 | 63.94 | 63.72 
Stockholm 112.48 | 11271 J 112.49 | 112.75 
Budapest us ` a e 79255 | 73.505 | 73,265 | 73,505 
ken T, D uN, J 59.20 | 59.32 | 59.195 | 59.315 
Reykjawik (100 Kronen.) . | 92.27 | 92.45 92.27 | 92.45 
Sooo u 20.89 | 81.05 d 80,91 | 81.07 
———— xũe —a—ꝛP„p-„ĩF 


‘Der Zloty am 27. März 1929. Zurich 58.30, Lon- 
don 43.30, New York 11.25, Bukarest 1871, Dainiai 
(Noten) 74.10—64.40, Prag 378.25, Mailand 214.50. 
Wien 79.595-—79.875. 


Notenkurse. Im privaten Baukverkehr zahlte man 
am 28. März fur 1 Dollar 8.87-48.88 zł, 1 engl. Piund 
43.10 zl. 100 schweizer Franken 170:70 21, 100 franz. 
Franken 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 210.80 zt, 
100 Danziger Gulden 172.55 21. 

— —— — — — —— ä — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 
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Reſtgut 


100—200 Morgen, Bedingung guter Boden, großes 
Wohnhaus, umfangreiche Wirtſchaftsräume, von Indu⸗ 
ſtrieunternehmen zu kaufen geſucht. Offerten an 
Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6 unter 552. 


10000 Stück Eichen 


bon 50 cm an aufwärts in jeder Größe, prima Ware, 
hat abzugeben nicht unter 1000 Stück. 
Dom. Jordanowo, p Zlotniki-ftuf., pow. Inowrockaw 


Handelshochſchule Königsberg i. Pr. 
Semeſterbeginn 1. Mai 1929. 
DBorleſungsver zeichnis und Prüfungsordnungen für 


Danziger Privat-Actien- Bank 


Bilanz am 31. Dezember 1928 einschließlich der Zweiganstalten 


Akti 
ne I ` Ene e re Diplompräfungen, faufmänniihe Fachprüfung und Erſatz⸗ 
1. Kasse, fremde Geldsorten u. fällige Zins- | G. P. 1. Aktienkapital: x G. P. reifeprüfung, koſtenlos zu beziehen von der Geſchaftsſtelle. 
nne LE . 856 591.96 Stammaktien G. 3 800 000.— ee e eee EEE 


2. Guthaben bei Noten-: u. Abrechnungsbanken Vorzugsaktien, 200 000.— 4000 000.— 
und auf Postscheck konto 578 011.13 k 2 ER 
: 2. Reserven: 
Wechsel T KR En A A A E a 4 219 899.39 R Kodai 5 1. 
4. Nostro- Guthaben bei Banken u. Bankfirmen | 2 395 600.91 a Are eye 
5. Vorschüsse auf Effekten 2 524 193.21 * eee 505 000.— 
6. Vorschüsse auf Waren u. Warenverschif- 3. Kreditoren: Goldwaren und Juwelen 
k 13 Va E S i E ART 2 — ar a) N Da nt ip für eigene j 
Eigene Wertpapiere: s j ori se eio .. 23 76 Shan hate de 368.13 
8. 8 8 bei Banken und u b) zn er Kundschaft bei Spezialfabrik für 
Akita a a neue „ —— ritten benutzte Kredite . 795 285.46 
9. . wi. e 402 499.87 c) ee von. Banken und eleganten Jumelenschmuck 
x it i ung: Bankfirmen ... 2... ý ij 
= 3 ERA z 5 oS . 10179 406.82 d) e provisionsfreie n — Ausführung aller 
D ungedecde 2 107.34 | 18 142 514.16 Rechnung und sonstige Kre- a Reparaturen und Qravierungen 
. Debitoren für Bürgschaften“? ditoren, fällig: ? 
G. 2 070 239.05 1. innerhalb 7 Ta- M FEHT Juwelier und Goldschmiedemeister 
1 bäude 1 gen ER G. 11 512 056.13 D a Tel. 23223 Poznan, ul. 27. Grudnia 5 Gegr. 1910. 
Bank $ 2. bis zu 3 Mo- 2 i 
Siahikammern : >22 14000.— ' naten „ 7179 805.87 
Zune x x ö 4 k y x g 9 444.50 3. nach 3 Monat. „ 1 415 673.52 20 107 035.52 22 483 330.— 
4. 5 und Schecks: i 
r BR): AKBEDIE ie ie 163 598.85 
Abschreibung. s » + < ; b) nochnichteingelösteSchecks 22311 185 830.76 Auf Ihrem Felde 
=. Sonstige Immobilien; Vortrag 350 000.— 5. Bürgschaftsverpflich- EEE 
Zugang tungen. . G. 2.070 239.05 werden Sie es erfahren, daß die 
6. Noch nicht erhobene Dividende 1925 463.75 , . 
Abgang STE RB A: 542.60 Original Hey’s Universal 
2 ». 5 W 1 515 2 236.66 
Abschreibung / Ins 459 352.93 


Hackmaschine 


27 616 756.60 |27 616 756.60 
— —ß— ; 
Debet 


Gewinn- und Verlustrechnung am 31. Dezember 1928 Kredit 


H 9 
G. G. 3 
KFF. 147 096.78 Vortrag aus 1927 ........ 41 763.83 
Allgemeine Verwaltungskosten . 1 860 878.69 Zinsen auf Wechsel, laufende 
1 . 26 076.14 Rechnung usw. 879 718.87 9 3 
. xe i i 

ae der r Hor ern wäh g 5 80 N rag a BR: 924 817.89 die allerbeste u. unübertroffenste 
Abschreibung auf Immobilen. 22 500.— Erträgnis auf Bffekten . . . . . 109 637.47 Hackmaschine der Gegenwart ist. 
Gewinnsaldd , . e.» oo... 469 362.98 Erträgnis auf Beteiligungen . . .__119 920.98 Lieferung kann sofort und billig 

SSR „2075 348.99 1 1 von meinem Lager Poznan eriolgen. 


Die am 19. März 1989 abgehaltene Generalversammlung beschloss, dem Vorschlag des Verwaltungsrats ent- 
sprechend, die Verteilung einer Dividende von 8% an die Vorzugsaktionäre und 9% an die Stammaktionäre. 


Aus dem Verwaltungsrat ist infolge Tod Herr Zeitungsverleger Senator Dr, ing. Gustav Fuchs, Danzig, aus- 
Herr Handelskammerpräsident Dr. Plagemann, Danzig, ist dem Verwaltungsrat neu zugewählt. 


Dansig, dan 20. März 1829. 


Der Vorstand: 
Marx. Drewitz. 


Paul G. Schiller pozu 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 


ul. Skosna 17 Telefon 2114 
direkt hinter dem „Evangel. Vereinshaus“. 


Beste und billigste Bezugsquelle 
— für Landmaschinen. 


Moderne Herren-Anzüge! | 
Eleg. Frühjahrs- Mäntel 


bieten wir zu Fabrikpreisen an! 


Wegen ständiger Überfüllung unseres Detail- 
Geschäfts haben wir in unseren Fabrik -Räumen 
in der I. Etage eine Detail-Abteilung errichtet. 


Achtung! 


Stück fertiger Herren- 
und Knaben-Kanfektion 
ständig am Lager. 


bevor Siesich nicht von der Güte 


Kaufen Sie nicht und billigen Preisen unserer 


Konfektion überzeugt haben. 


Centrala Odzieży, Poznań, 


Mech. Konfektions- Fabrik 
Inn. Gebr. Tilgner, ul. Wodna 27. am Stary Rynek. 


Einige Tausend 


Zur Erühjahrspflanzung 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


und bester, sortenreiner Qualität 


Obst-, Park- und Alleebäume 
Ziersträucher, Rosen, Nadel«- 
hölzer, Stauden und Dahlien. 


Gärtnerei Oborzyska Stare p. Kościan. 


— Verlangen Sie unseren illustr. Katalog.. 


Brillanten, Uhren 
und Bijouterien Weidgerechter Jäger, Hebamme 


empfiehlt zu äusserst kulanten Preisen kein Schießer, ſucht eine landſchaſtlich ſchön gelegene Kleinwächter 


* 2 $ 2 

Jagd, in der Rot-, Reh- und Schwarzwild Stau dwild. enge Be 

| ST. a U B E RT. POZN AN ČS wich beſonderer Wert auf Bar Geweih⸗ u. Gehörn.| erteilt Rat und Hilfe 
bildung gelegt. In Frage kommen nur größere Jagden, Ul. Romana Szymansklego 2, 
św. Marein 45 (an der Schloßseite) acer hen eine Rittergutsjagb. er je 1 0 e 
i na ildſtand. ngebote von nur wirklich guten in Poznanim Zentrum, 
* Eigene Werkstatt. Revieren unter „Weidmannsheil 534“ erbeten an | 2. Haus v. Plac w. ransti 

Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. 3 9.0., Poznan, Zwierzyniecka 6 früher Petriplatz. 


Keine Festfeier 
au Patyk'sOstereier 
W.Patyk, Poznan 


Aleje Marcinkowskiego # 
(am der Post). 


| 


4 


| 
| 
| 


> Dofenor Tageblatt 


eigenen Verantwortung ein zweites Memoran⸗ 
dum aufzuſetzen, das er der deutſchen Delegation 
in der heutigen Pormittagsſitzung vorlegen werde. 


Er werde Dr. Schacht daran erinnern, daß alle 


Welt darüber einig ſei, daß dieſe Schuld gedeckt 
werden müſſe und daß andererſeits die Alliierten 
einmütig ihre Forderung betreffend den Repa⸗ 
rationsbetrag aufrecht erhielten. 

j 2—— 


& Ordensge etzentwürfe von der 
franzötiiden Kammer verabſchiedet. 

Paris, 28. März. (R.) Die Kammer hat in 
ihrer Nachtfitzung, die kurz nach Mitternacht 
zuende ging, die Beratung der Kongregations⸗ 
vorlage noch nicht beenden können. Bis jetzt ſind 
die Geſetzentwürſe über 8 Miſfionsgeſellſchaſten 
verabſchiedet worden. Heute nachmittag ſoll über 
die 9. und 2 — Miſſionsgeſellſchaft und über die 
Diözeſanen beraten werden. Im Verlauf der 
Nachtſitzung ſtellte die Regierung einmal die 
Vertrauensfrage gegen einen radikalen Abände⸗ 
rungsantrag, der mit 321 gegen 260 Stimmen 
abgelehnt wurde. Das Stimmenverhältnis für 
die Annahme der Beſtimmungen über die ein⸗ 
zelnen Kongregationen war das gleiche wie be⸗ 
reits in der geſtrigen Vormittags⸗ und Nach⸗ 


mittagsſitzung. 


Communique über den griechiſch⸗ 
ſüdflawiſchen Freundſchaftsvertrag 


Belgrad, 27. März. (R.) (LVerſpätet einge- 
troffen). Der griechiſche Miniſter des Aeußeren 
Karapanos und der ſtellvertretende ſüdſla⸗ 
wiſche Miniſter des Aeußeren Kumanudi 
unterzeichneten heute mittag im Miniſterium des 
Aeußeren einen Freundſchafts⸗ und Vergleichs⸗ 
vertrag. In einem darüber ausgegebenen Com: 
munique heißt es u. a.: 

In dem heute unterzeichneten Vertrage ver⸗ 
ir beide Parteien ſich gegenſeitige 

nterſtützung und ee 1 ame 
menarbeit zur Aufrechterhaltung der durch 
den Friedensvertrag, deſſen Mitunter⸗ 
zeichner die beiden Staaten find, hergeſtellten 
Sachlage zu gewähren. Die Er. en 
Parteien verpflichten ſich in feinem Falle zu 
kriegeriſchen Akten gegeneinander zu 
greifen, ſondern jede etwa zwiſchen ihnen auf⸗ 
kauchende Streitfrage auf friedlichem Wege 
zu regeln. Das Vergleichs⸗ und Schiedsverfah⸗ 
ren fußt auf Miniſterverträgen zur friedlichen 
Regelung internationaler Streitigkeiten, die vom 
„Völkerbund ausgearbeitet wurden und deren Mb- 
ſchluß von der letzten Völkerbundsverſammlung 
empfohlen wurde. Der gegenwärtige Vertrag 
ändert keineswegs die Rechte oder Pflichten 
des anderen Unterzeichners, die ih aus dem 
ene e ee oder aus den regiſtrierten Berz 
trägen ergeben. Der Vertrag iſt für 5 er 
abgeſchloſſen und wird zugleich nach dem in Athen 
ſtattſindenden Austauſch der Ratifikationsurkun⸗ 
den in Kraft treten. 


Die Aniverſität in Madrid. 

Paris, 27. März. (R.) Für die raſche Wieder⸗ 
nung der Univerfität in Mabie d haben 
m in einer Eingabe an die Regierung verſchie⸗ 
dene ſpaniſche 1 eſſoren ausge⸗ 
prochen, di N e 
wine find, Der ſpaniſche Unterrichts 
miniſter hat in ſeiner Antwort die Möglichkeit 
einer Rückkehr zum normalen Aniverſitätsleben 
durchblicken laſſen und betont, daß es ſich um 
‚eine nur zeitweilige Schließung handle. Man 
‚nimmt daher an, daß die Univerſität Maorid 
nicht, wie anfänglich von der Regierung lasen 
y 5 5 war, bis zum Jahre 1931 geſchloſſen 
bleibt. 


beratenden National- 


Die Brandkataſtrophe der „Europa“. 
Das Feuer auf dem im Bau befindlichen Rieſendampfer „Europa“ des Norddeutſchen Lloyd hai 


gewaltige a age verurſacht. 
vernichtet, die X 


ſchont geblieben ſind nur die Maſchinen⸗ und Keſſelanlagen und das Hinterſchiff. — 


r ; Die Kabinenbauten des Mittelſchiffs find 
ünde und Decken verkohlt; das obere Deck iſt zum großen Teil eingeſtürzt, ver- 


aſt vollſtändig 
Die 


Trümmerſtätte auf dem Deck in der Umgebung des Brandherdes. 


Aus der Republit Polen. 


vorbereitungen zur Wahl 
in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 28. März. Der „Il. Kurjer Co⸗ 
dzienny“ ſchreibt über die wäßinorbereitungen 
in Schleſien: In Oberſchleſien find bereits die 
erſten Wahlſchwalben aufgetaucht. Natür⸗ 
lich iſt hier die Rede von den Wahlen zum 
chleſiſchen Sejm. Die Deutſchen haben 
als ehe die Wahlaktion eingeleitet, indem nam: 
lich die 
emeinſame 


Katholiken und Nationaliſten ()) eine 
ahlfront bilden. Die Nationale 
rbeiterpartei m für die Zeit der Wahlen einen 
Verband der Verteidiger lee orga⸗ 
niſiert. Eine energiſche Aktion entfaltet auch 
die Korfanty⸗ Partei. U. a haben die An: 
änger Korfantys im Kreiſe Tarnowitz einen 
5 von ehemaligen Abſtimmungsbeamten 
geſchaffen. n der Gründungsverſammlung ijt 
in unpolitiſcher ji 
Wojewode Grazyüſki, | 
ei Codzienny“ angegriffen worden. 
Dieſe neuen Organiſationen jind nur für die 
Zeit der Wahlen berechnet. Sie ſollen den Wahl⸗ 
zwecken des Abg. Korfanty oder der verkrachten 
Führer der Nationalen Arbeiterpartei dienen.“ 


Litauens e i 
. rifa 8. Mär er „Il. Kurjer Co⸗ 
en Ya rt n aus a eblich 
maßgebender Quelle, daß im Projekt der litaui⸗ 
chen Regierung, das dem polniſchen Ge⸗ 
andten in Berlin über den Warenverkehr 
Überreicht worden iſt, auch der Vorſchlag ent⸗ 


Weiſe unnötig der 
außerdem der „Il. 


alten ſei, Bürgern des poai en Staates auf 
rund der Ge enſeitigkeit inreiſever⸗ 
merke in Geſchäflsangelegenheiten nach Li⸗ 


tauen zu gewähren. 


Die letzten Telegramme. 


Mexiko. 

London, 28. März. (R.) Ueber die Lage in 
er mittelamerikaniſchen Republik Mexiko bes 
richtet das mezifani Kriegsminiſterium, daß 
die Aufſtändiſchen auf allen en den Nück⸗ 
an angetreten hätten. Verſchiedene Ge⸗ 
angene jollen erklärt haben, daß die letzten Miß⸗ 
erfolge der Aufſtänviſchen hauptſächli 


auf einen 
Indianerſtamm zurückzu n 


eien. Die 


mit den Aufſtändiſchen verbündeten Indianer 


leien bei den Luftangriſſen der Regierungstrup⸗ 
pen von einer wahren Panik ergriffen worden. 
Das amerikaniſche Petroleuminſtitut 
beſchließt die Einſchränkung von 
Rohölerzeugung. ` 
Neuyork, 28. März. (R.) Die Direktoren des 


? m fi 3 be 
A ng Petroleuminſtituts me th 


ameritaniſche 1 die du 


fade Tagesproduktion des Jahres 1928 einzu- 


chränken, was eine Verminderung des Tages- 
toduztion um 170 000 Fäſſer bedeutet. ms die 
roduttion der von der Noyal Duti = 
tuppe kontrollierten Petroleumfelder in Mexiko, 
üdamerika und dem fernen Oſten fjol vermin⸗ 
dert werden. 


Der Stand der Hirſchberger 
Ermittlungen. 


„Sirſchberg, 28. März. 

Vernehmung der Gräfin 
nichts bekannt gegeben wird. Die Selbſtbezichti⸗ 
gung des in Sachſen verhafteten Siegmund iſt 
nolllommen erledigt. Die Staatsanwaltſchaft 
und der Unterſuchungsrichter legen der Bezichti⸗ 
gung des Grafen Chriſtian über ſeine Qabr äſſig⸗ 
1 feinen Wert bei und erhalten den Ber- 

acht des Mordes weiter aufrecht. 


Abſturz der belgiſchen Kongoflieger. 

Barcelona, 28. März. (R.) Die beiden belgi- 
die nig unge Vandervelde und Aerden, 
Rich ⸗Kongo befanden 


rzten mit ihrer Maſchine 
infolge eines Motori 


adens ab. Beide Flieger 


Wurden ſchwer verletzt, der Apparat ging in 
rümmer. 


R.) Geſtern fand die 
Arlene fiat ber die | Ko 


auf einen großen Etappenflug nach Bel⸗ 


Biſchof Brent geſtorben. 
Lauſanne, 28. März. Der 2 e 
Henry 


beſand, ijt hier im Alter von 67 Jahren an 
einem Herzſchlag verſchieden. Während des 
Krieges war Brent Feldkaplan der amerikaniſchen 


Die Bankräuber vom Wittenbergplatz f 


in Südamerika? 


Berlin, 28: März. (R.) Während die Unter⸗ 
uchung gegen die Brüder Saß, die der Tüter- 
haft an dem großen Treſoreinbruch der Diskonto⸗ 
eſellſchaft am Wittenbergplatz verdächtigt wer- 
Er weiter geht, Hat die Berliner Kriminal- 
polizei neuerdings eine andere Spur Sur. 
nommen, nach der die Täter bereits in Süd⸗ 
amerika ſein ſollen. 


Der „I'm alone“-Zwiſchenfall. 
London, 28. März. (R.) Reuter meldet aus 
Neuyork: Nach einem Telegramm aus Belize 
Britisch Honduras hat der dortige amerikaniſ 
niul Taggar peas um polizeilichen 
Schutz erſucht, weil große Erregung über die 
Verſenkung des Schoners „J'm alone 
amerikaniſches Küſtenwachtſchiff herrſcht. wei 
Mann der Bejagung des verſenkten Schiſſes 
ammten aus Belize. Die Behörden haben alle 
obnahmen getroffen, um einen Angriff auf das 
njulat zu verhindern. Aus Waſhington mel- 
det Reuter: Hier beſteht allgemein der Eindruck, 
daß, welches Ergebnis auch die Unterſuchung der 
Verſenkung des J'm alone haben wird, eine 
Reviſion oder zum indeſtens eine Deut: 
lichere Auslegung der Abmachungen über 
die Bekämpfung des Alkoholſchmug⸗ 
elg zwiſchen den“ Vereinigten Stagten und 
Großbritanniens bzw. den britiſchen Dominions 
dringend notwendig iſt. 


Exploſionskaſaſtrophe in einem 
ſpaniſchen Zergwerk. 
Gijon, 28. März. (R.) In einem hieſigen 
Bergwerk ereignete ſich geſtern eine Exploſion. 
Bergarbeiter wurden als Leichen geborgen, 15 
rbeiter werben noch vermißt. 


durch ein 


Beſuch des Staatspräſidenten. 


Warſchau, 28. 1 = Der Staatspräſident hat 
eſtern nachmittag den Kriegsminiſter Pit- 
udſti beſucht, der jetzt nicht im Belvedere, 
ondern im Armeeinſpektorat wohnt. Vom In⸗ 
pektorat begab ſich der Präjivent um 7 Uhr 
abends zum Präſidium des Miniſterrates, um 
mit dem Miniſterpräſidenten Bartel in deſſen 
Privatgemächern 1% Stunden zu konferieren. 


Wer wird Amerikas Geſandter 
in Warſchau? 

Warſchau, 28. März. Rechteſtehende Blätter 
ſchreiben über die Nachfolgeſchaft des aus tradi⸗ 
tionellen Rückſichten zurückgetretenen amerika⸗ 
niſchen Geſandten Stetſon: Zum Nachfolger 
des amerikaniſchen Geſandten iſt als erſter Kan⸗ 
didat der Oberſt Albin Barten⸗Barber 
auserſehen, der ein . Po⸗ 
lens ijt und früher Chef der iion der ame- 
rikaniſchen techniſchen Beiräte in Polen geweſen 
iſt. Der zweite Kandidat iſt Oberſt Bar⸗Backer, 
einer der Ratgeber des Präſidenten Hoover. 


Reval. 

Warſchau, 28. März. Der Leiter der Preſſe⸗ 
abteilung im Außenminiſterium, Libicki, be⸗ 
gibt ſich um den 10. April nach Tallin (Reval) 
als polniſcher Geſandter in Eſtland. 


Geſandter in Amerifa 
Warſchau, 28. März. Wie die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur aus Neuyork meldet, iſt der 
neue polniſche Geſandte in den Vereinigten 
Staaten, e in Waſhington einge- 
troffen und wird nach Oſtern ſeine Beglau⸗ 

bigungsdokumente überreichen. 


Zunahme der Warſchauer 
Bevölkerung. 

Warſchau, 28. März. (A. W.) Nach den letzten 
Berechnungen betrug die Bevölkerung Warſchaus 
im erſten Quartal des Jahres 1094 504 Per- 
ſonen, Im Bi von vier Jahren hat alfo die 
Bevölkerungszahl der polniſchen Hauptſtadt um 
100000 zugenommen. 


Rückgang des hochwaſſers. 

Warſchau, 28. März. Der Eisgang auf der 
Weichſel hat im Bereich der Hauptſtadt f aft 
keinen Schaden angerichtet. Ueberall haben 
die Schutzwälle den Druck des Hochwaſſers aus⸗ 

ehalten. Der höchſte Waſſerſtand überſchritt 
im Laufe der Nacht keine 4% Meter. Am frühen 
Morgen wurde ein Rückgang des Waſſers 
feſtgeſtellt. 


Aus der Arbeit des deutſchen Klubs 

In der verfloſſenen Woche kamen die voin 
Deutſchen Klub im Vorjahre eingebrachten An⸗ 
träge in 9 . der Penſionäre, ſowogl in 
der Kommiſſion als auch im Plenum des Sejm 
e Verhandlung und fanden ihre günſtige Er⸗ 
edigung. 

Der erſte Antrag forderte die Einſtellung der 
e es Zprozentigen Penſionsbei⸗ 
trages dürch die Penſionäre (die bisher ebenſo 
wie die aktiv dienenden Staatsangeſtellten 3 Pro⸗ 
je ihres Ruhegehalts in die Penſionskaſſe zah⸗ 
en mußten). Die Budgetkommiſſion konnte ſich 
den Argumenten der Antragſteller, daß es wider⸗ 
finnig ei, die Penjionäre zu weiteren Zahlungen 
an die Penſionskaſſe r nicht ger⸗ 
ſchließen und nahm den An ag in zweiter und 
dritter Leſung einſtimmig an. Ebenſo einſtim nig 
wurde der Antrag auch im Plenum des Sejms in 
beiden Seiler del angenommen. 

Der Senat hat ſich dieſem Antrag angeſchloſſen. 

In ihrem zweiten die Penſionäre betreffenden 
Antrage forderte der deutſche Klub, daß die Uit- 
penſionäre in ihren Bezügen den Neupen ionaren 
gleichgeſtellt würden. Auch dieſer Porſchiag 
land die Zuſtimmung der Kommiſſion und 
des Plenums. Da aber Pe den Erklärungen des 
PE ie augenblicklich die Mittel zur 
Deckung der dadurch exwachſenden Mehrausgaben 
ſehlen, wurde vom Sejm nahezu einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, in welcher die $ egie⸗ 
rung aufgefordert wird ſofort die nötigen Schritte 
einzuleiten, um die Gleichſtellung der Altpenſto⸗ 
näre zu ermöglichen. Es ijt zu hoffen, daß die 
Regierung dieſer Aufforderung in Kürze nach⸗ 
tommen wird. 


Wüſte Sahara — die Kornkammer 
der Welt. 


Ferdinand Leſſeps, der Erbauer des Suezkanals. 
plante bereits im Jahre 1828 eine Bewäſſerung 
der Sahara, ein Gedanke, der nach dem Stande 
der heutigen Technik und des ameritaniſchen 
Volksvermögens durch den amerikaßiſchen Inge⸗ 
nieur Braman zur Tuning zu gelangen 
ſcheint. Braman ſchließt ſich dem Gedanken 
Leſſeps' an und will die drei großen Salzſeen 
im Innern der öſtlichen Sahara durch Kanäle 
verbinden. Von dem öſtlichſten Punkt, dem 
Schott Djerid, wird dann ein 14 Meilen langer 
Kanal zum Golf von Gabes geführt, wodurch 
eine Verbindung mit dem Mittelmeer bis nach 
Biscra geſchaffen wird. Die Kanäle werden ſo 
gebaut, daß ſie auch für Schiffe größeren Tief⸗ 
ganges oproer find. Durch dieje Bewäſſerung 
des rieſenhäften Wüſtengebietes glaubt Braman 
die Sahara zu einem der fruchtbarſten Land⸗ 
ſtriche der Welt, zu einer Kornkammer für die 
ganze Erde umgeſtalten zu können. 

Abgeſehen von der enormen wirtſchaftlichen Be⸗ 
N die dieſes Projekt hat, verſpricht es auch 
der iſſenſchaft erhebliche Dienſte zu leiſten. 
Nicht weniger als dreißig altrömiſche Städte und 
Anſiedlungen ſollen unter dem Sande der Sahara 
begraben ſein, die durch die Bauarbeiten aus dem 
Wüſtenſand wieder ans Tageslicht kommen ſollen 

un 


Deutſches Reich. 


4 Perſonen vergiftet. 

Verlin, 28. März. (R.) Heute nacht wurde 
die Feuerwehr zu einer aus vier Perſonen be⸗ 
ſtehenden Familie geſchickt, die nach dem Genuß 
von Kuchen unter Vergiftungserſcheinungen er⸗ 
krankt waren Alle vier, die bereits das Be⸗ 
wußtſein verloren hatten, wurden ins Kran: 
kenhaus gebracht. 

Aufounglück in Weſtfalen. 
Marl, 28. März. (R.) Geſtern fuhr ein 
Perſonenkraftwagen gegen einen Baum und 
wurde zertrümmert. Dem Führer wurde 
der Schädel zerſchmettert, der Beſitzer blieb mit 
einem Genickbruch tot liegen. 
Die Landwirtſchaft in Deutſch⸗ 
Ove ſchleſien 8 

Oppeln, 27. März. (R.) Mit der Notlage der 
ober Wirt en del befaßte ſich die 
Landwirtſchaftskammer erſchleſtens bei ihrer 
eſtrigen Vollverſammlung in Oppeln. Der 

räſident der Landwirtſchaftskammer betonte in 
ſeinem Bericht, daß die Wirtſchaftskataſtrophe, 
vor der der Oſten Deutſchlands ſtehe, nur durch 
raſche und umfaſſende Maßnahmen auf dem Ge⸗ 
biete der Zoll⸗, Handels⸗ und Wide danke 
abgewandt werden könne. Der Präſident dankte 
dem ſcheidenden Oberpräfidenten Dr. Proske 
für deſſen große Verdienſte um die Forderung 
der oberſchleſiſchen 1 In einer Ent⸗ 
Ihliebung wurde die Reichsregierung dringend 
7 1 ie in dem Programm der vereinigten 
andwirtſchaftlichen Spitzenverbände vorgeſchlage⸗ 
nen Maßnahmen unverzüglich durchzuführen. 
Weitere Entſchließungen wenden ſich gegen die 
Heraufſetzung der Einheitswerte, fordern ſtarke 
Förderun er Anſiedlerſiedlung und 
un finanzielle Bedingungen für die Neu⸗ 
tedlung. 


Reparationsſchwindel und Tatſachen. 
Gegenüber den Ausſagen, die der bekannte 
Reparationsagent Parker Gilbert noch vor 
wenigen Wochen über 8 gemacht hat, 
ift die Darſtellung eines kirchlich inter⸗ 
eſſierten Amerikaners beachtenswert, 
der längere Zeit Deutſchland beſucht und die 
ſoziale Lage eingehend ſtudiert hat. Er be⸗ 
tonte, daß man Binter den Kuliſſen des ſozialen 
Lebens die große Armut weiter Kreiſe 
bemerken muß und hält es für wünſchenswert, 
die amerikaniſchen Reiſenden darüber 2 
klären, daß hinter dem Schein der Hauptſtraßen 
und Dergnügungsiofale in den Großſtädten viel 
Armut und Elend ſich befindet und ein ver⸗ 
zweifelter Kampf der Kirchen und Anſtalten ge⸗ 
kämpft wird, um ihre Unterſtützungsarbeit auf⸗ 
recht gi erhalten. Das Bild, das er auch von 
der ökonomiſchen Lage des vroen Proteſtan⸗ 
tismus, feiner Anſtalten und Einrichtungen zeich⸗ 
nete, iſt weſentlich anders als die optimiſtiſchen 
Erklärungen des Reparationsagenten. 


— — . 
Aus anderen Ländern. 


Brutaler Mord an 2 Kindern. 
Prag, 28. März. (R.) In Kiſchütz⸗Neuſtadt 
verübte ein Sanditrei er einen Einbruch in ein 
Gehöft und Mr die beiden allein anweſen⸗ 
den Kinder des ters, im Alter von 4 Jahren 
bzw. 8 Monaten, mit einer Hacke. Der Täter 
wurde verhaftet. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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Sämtlich in Voſen Zwierzynieckn 6. 


Herr Direktor W v. Winterfeld-Bydgoszcz 
schreibt über die Fabrikate der 


Pianofabrik B. Sommerfeld 


 Bydgoszcz 
wie folgt: 
Ich kann es nicht unterlassen, Ihnen für die 
Instrumente, die Sie meiner Anstalt geliefert 
haben, meine vollste Anerkennung auszusprechen. 


Der Ton ist voll, rund und in allen Lagen 


schön ausgeglichen. — Die Mechanik ist aus- 
gezeichnet. 
Ich kann daher Ihre Fabrikate jedem 


wärmstens empfehlen, 


/—/ Wilhelm v. Winterfeld 
Direktor des Bromberger Konservatoriums. 


> Dojener Tageblatt = 


Saat- und Hartoffeleggen 
Hederich- und Unkraut-Eggen 
Beben ihn ich :.. As Baal Bed 2 ai 
Häufelpflüge mit Untergrund- 

lockerer, Federzahn-Jäter 
offeriert ab Lager 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 


, Telefon 52-25 
Poznan Sew. Mielżyńskiego 6. 


Denkst Du auch 
an die diesjährige Ferienzeit? 


Wenn ja, so kaufe Dir rechtzeitig einen 
photographischen Apparat, 
um die nicht alltäglichen Sindrücke dieser 
schönen Jage möglichst lange in Srinnerung 
zu behalten. 

Photographische Apparate, 


Sowie allen Zubehör kaufe stets bei der Firma 


Photo - Sport 
— — F. muten 3 j 


h gleichmäßige 
ackarbeit, selbst in ver- 

FR härtetsten Böden. 
Olänzende Gutachten. 
Fordern Sie kostenlose 
Prospekte u. Angebote. 


ve für To: 150 CHODAN „ 


Unterricht 


in Stenographie und 
Maschinenschreiben 
erteilt 


Knaflewska, Kantaka 1. l 


empfiehlt 


St. Sauer, Poznan, Sw. Marein 34. 


Wellen Sie warten 
bis Ihr Auto 


ein Srümnmerhaufen 


ist oder Sie und Ihre Angehörigen gesund- 
heitlichen Schaden erleiden? 


Keine Versicherung, kein Stoßdämpfer 
kann Sie vor den unvermeidlichen Folgen dar 
täglich auftretenden Federbrüche schützen? 
Unter Garantie aber die bekannte Sicherung 


Samenhandlung am Hotel Continental. 


Zum Osterfest 


empfiehlt 


vorzügliche 


Bottetellen aan piere 


Matrazen (gepolitert) 
Selbſtfabrikat empfiehlt 
Spezialmagazin 


Poznań, Strzelecka 2 Browar i Słodownia 


Wie schon vor 5 Kobylepole 
a Weltkriege $ ny Aai 100 ee 31.53 
erhalten Sie 0 


# schnell und gut & 
jeder Art a 


s Fenster u. Türen ; A 


erstklassiger Qualität sowie: Obstbäume, Rosen, Edel-Dahlien 


' Leopold Goldenring 
Weingrosshandlung — Cognacbrennerei 
Poznan, Alter Markt 45 


Seit Gründung „1845 im Familienbesitz. 
— —— 


TRAUBENWEINE 
OBSTWEINE 


eigener Kelterung 
lose vom Fass 
v. zł 2.20 per Liter an. 


Alleinvertrieb für Bezirk Poznań : 
ingenieur Goebel, Poznan, 
Pocztowa 30 — Tel. 5297. 
eee; 


Josef Rehbein 


Tel. Nr. 99 Szamotuły Ap and A 


Obstbaum- u. Rosenschulen 
Sämtl. Arten Obstbäume, Beerensträucher u. Rosen. = 
Besonders reiche Auswahl in 
Formobst, Pyramiden, 
Pfirsichen und Aprikosen, 


In ISnomroctham: Eigene Abteilung 
ul. Synagoska 2, Telefon 383 und 465 


Im Forum: Vertretung Herr Otto 
Gerlach, Czerwona Droga 3, Tel. 123, 


I 


Telefon 227 


sss 33333335 


K m 
1D. Qutsche ° A 
1 Grodzisk- Poznan 363 
A ' (früher Grätz-Posen). | 5 
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empfehle für die Frühjahrs-Saison zu Monkurrenz-Preisen: 


Hüte Mützen Kramatten = Wäsche 
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